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bitten wir bei den kaiſerlichen Poſtämtern nunmehr ſofort bewirken zu wollen. 
. DER Abonnementspreis 
Die im 48. Jahrgang in Elbing erſcheinende 


zeichnet ſich durch die Reichhaltigkeit 


chnellſten und 3 eit ihres Inhalts vor allen andern Blättern der Provinz aus. — Die „Altpreuſziſche Zeitung“ berichtet am 
ſchuellſten un e ee Vorgänge auf politiſchem, propinziellem und lokalem Gebiet. 1 
reich illuſtrirtes Sonntag Sblatt n e Weiſe. Außer der täglichen, mindeſtens 6 Seiten ſtarken Nummer erſcheint jeden Sonntag ein 


Theil ſorgt für anregende U Sr 


atisbeigabe. 
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iſt fortwährend im Steigen 


Verlag der „Altpreußiſchen Zeitung“, 


lich herzlich ſauer werden, die Steuern aufzubringen, 
die zur Beſoldung der Beamten erforderlich ſind. 

Um ſo mehr Bürgerſtolz muß unter allen dieſen 
Umſtänden in die Erſcheinung treten, wenn das Be⸗ 
amtenthum zwiſchen ſich und feinen nichtuniſormirten 
Mitbürgern eine Kluft aufrelßt, die beide Theile in 
einen ſchroffen Gegenſatz zu einander bringt. Von 
dieſem Geſichtswinkel aus betrachtet, iſt das, was ſelbſt 
in liberalen Blättern über die Königsberger Börſen⸗ 
garten⸗Affalre geſagt worden iſt, unzulänglich, weil es 
um den Kern der Sache herumgeht. Macht man ſich 
das Weſen des Beamtenthums ſo klar, wie wir es 
eben dargeſtellt haben, fo tft jedes Wettkriechen bürger⸗ 
licher Kreiſe vor der Uniform ausgeſchloſſen; fo kann 
nicht eine „Bevorzugung“ des Publikums darin erblickt 
werden, daß ſich ein Beamter herabläßt, mit Ziviliſten 
zu verkehren; ſo wird es auch nicht mehr als eine 
„Drohung“ oder als eine „Strafe“ erſcheinen können, 
wenn die Bureaukratie oder das Militär den Boykott 
über eine Z vilgeſellſchaft verhängt. 


Deutſchland. 


Dresden, 14. Sept. Nach dem „Dresdner Jour⸗ 
nal“ hat der Kaiſer an den Prinzen Georg nach⸗ 
ſtehendes Schreiben gerichtet: Durchlauchtiger Fürſt, 
freundlich lieber Vetter! Wenn Ich bereits Veran⸗ 
laſſung genommen habe, Sr. Majeſtät dem Könige 
Meine vollſte Anerkennung für den vortrefflichen Zu⸗ 
ſtand und die muſterhaften Leiſtungen des zwölften 
(königlich ſächſiſchen) Armeecorps während der dles⸗ 
jährigen großen Herbſtübungen auszusprechen, ſo ge⸗ 
reicht es Mir doch zu freudiger Genugthuung, Ew. 
Königl. Hoheit, als dem commandirenden General, 
noch perſönlich für die unermüdliche Thätigkeit zu 
danken, welche Sie der Ausbildung der Truppen in 
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gewendet haben. Eine beſondere Freude iſt es Mir 
geweſen, eine Meiner Truppen unter Ew. Königl. 
Hohelt Oberbefehl haben ſtellen zu können. Bei dem 
von Neuem bewieſenen hervorragenden Fübrertalent 
Ew. Königl. Hoheit mußten die diesjährigen Uebungen 
im Armeeverbande für Meine Truppen ganz beſonders 
lehrreich und nutzbringend werden. Indem Ich Ew. 
Königl. Hobeit zu den erreichten Erfolgen herzlich 
beglückwünſche, bitte Ich Sie, als Ausdruck Meines 
warmen Dankes und Meiner Anerkennung Ihrer hohen 
Verdlenſte Mein Bild freundlichſt annehmen zu 
wollen, mit deſſen Zuſendung Ich Mein Oberhof⸗ 
marſchallamt beauftragt habe. Ich verbleibe mit der 
Verſicherung vollkommener Hochachtung Ew. Königl. 
Hoheit freundwilliger Vetter Wilhelm. 

Berlin, 14. Sept. Die kalſerliche Familie feierte 
am Sonntag den Geburtstag ihres Töchterchens. 

— Der Kaiſer beſand ſich bet dem Unfall in Löbau 
nicht bereits, wie olfiziös berichtet worden war, in 
dem Zuge, ſondern war eben erſt im Begriff, ſich in 
den Zug zu begeben, und befand ſich etwa zehn bis 
zwölf Schritt von der Unfallſtelle. 

— General v. Hahnke beſitzt, wie ein Berliner 
Blatt zu berichten weiß, nach wie vor das allein aus⸗ 
ſchlaggebende Vertrauen des Kalſers. Dieſe Thatſache 
iſt beſonders in der Rede zum Ausdruck gekommen, 
welche der Monarch nach der Parade auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde an die höheren Offiziere richtete. Der 
Katfer ſprach es direkt aus, daß er dem wohlverdienten 
General ſein ungeſchmälertes Vertrauen gegenüber den 
Verdächtigungen und Angriffen, die er anläßlich der 
Verabſchiedung des Kriegsminiſters v. Bronſart er⸗ 
litten, durch die Ernennung zum Chef des ausge⸗ 
8 zeichneten Grenadier⸗ Regiments Prinz Carl von 
Preußen zu erkennen geben wolle. Der Katjer betonte 
auch, daß er ſich das Recht, ſelbſt zu beſtimmen, wen 
er in irgend einer Angelegenheit um ſeine Meinung 
fragen wolle, nicht nehmen laſſen werde. 

— Die Vertagung des Reichstages läuft bis zum 
10. November, und viel früher dürfte auch der preußi⸗ 
ſche Landtag nicht berufen werden. An abſolut dring⸗ 
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Charakter geben, liegt die Sache ganz anders, und 
man wird ihnen entgegenzutreten haben nicht nur 
wegen der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und der 
Türkel, ſondern vor Allem im Jater⸗ſſe der Armenier 
ſelbſt und der in der Türkei wohnenden Chriſten, die 
durch die wohlgemeinte, aber politiſchen Verſtändniſſes 
entbehrende türkenfeindliche Agitation in ernfie Gefahr 
gebracht werden. In der Türkei leben neben den 
Armeniern auch noch andere Chriſten, Europäer und 
deutiſche Landsleute. Dieſe, die uns jedenfalls näher 
ſtehen als die Armenier, werden durch das Vorgehen 
der deutſchen Armenterfreunde in ernſte Gefahr ge⸗ 
bracht. Trotz Allem, was von geiſtlicher Seite da⸗ 
gegen gejagt wird, iſt es eine unbeſtreitbare Thatſache, 
daß die Armentergemetzel jedes rellgſöſen Hintergrundes 
entbehrten, insbeſondere nicht aus Chriſtenhaß ent⸗ 
ſprangen. Keinem nichtarmeniſchen Chriſten iſt dabei 
abſichtlich auch nur ein Haar gekrümmt worden, und 
wir hatten es daher nicht mit einer Chriſtenverfolgung 
zu thun, ſondern mit dem Kampf einer Raſſe gegen 
die andere. Wird das in Zukunft ebenſo bleiben, 
wenn die Armenlerfreunde in Deutſchland und anderswo 
den Kampf gegen den Halbmond auf die Fahnen 
ſchreiben? Werden die Türken nicht zu dem Glauben ver⸗ 
leitet werden müſſen, daß fie in allen Chriſten ihre Feinde 
erblicken müſſen? .. Das ſollten die deutſchen Armenler⸗ 
freunde einſehen und fie ſollten ſich vergegenwärtigen, 
daß die chriſtlichen Europäer in der Türket mehr An⸗ 
ſpruch auf Beachtung haben als die Armenier, die 
man nach ihren nihiliſtiſchen Bombenattentaten ſchlecht⸗ 
hin nicht mehr als ſchuldloſe Lämmer binftellen kann. 
Mag England ſich mit der moraliſchen Verantwortung 
abfinden für das, was geſchehen tft. Für zukünſtige 
Greuel wollen aber wir ohne Verantwortung fein, 
und wir wüaſchen deshalb dringend, daß die Armenier⸗ 
freunde ihre Agitation, ſowelt fie nicht rein milde 
thätiger Natur ft, einſtellen.“ Auch den Engländern 
die nach den armeniſchen Anarchiſten felbft am meiſten 
für die Metzelelen in der Türkei verantwortlich zu 
machen find, fängt es an, unbehaglich zu werden vor 
der zunehmenden antitürklſchen Bewegung. Die 
„Times“ ſchreibt: „Jede nicht durch die verantwort⸗ 
liche Regierung direct gefö.derte armeniſche Agitation 
müſſe in ein Werkzeug des Parteihaders ausarten. 
Eine bewaffnete Einmiſchung in die inneren Angelegen⸗ 
heiten der Türkel würde faft ſicherlich neue Maſſen⸗ 
ſchlächtereien in allen Theilen des Reiches zur Folge 
haben; der Sultan könnte und würde ſie nicht ver⸗ 
hindern. Eine bewaffnete Elnmiſchung von britlſcher 
Seite ohne vorherige Zuſtimmung der übrigen Mächte 
dürfte jeden Augenblick den europälſchen Krieg herbel⸗ 
führen. Wer würden unſere Bundesgenoſſen, wer 
unſere Gegner in einem ſolchen Krlegszuge ſein? Das 
olficlöſe Wiener „Fremdenblatt“ tritt den In auswärti⸗ 
gen Blättern verzeichneten Gerüchten entgegen, daß die 
Mächte ſich ernſtlich mit der Frage der Abſetzung des 
Sultans beſchäftigen. Das Blatt glaubt nicht, daß in 
der engliſchen Regierung naheſtehenden Kreiſen ſo 
abenteuerliche Gedanken erwogen werden, und jagt, 
die Unterſchlebung folder Abſichten bei den feſtländiſchen 
Kabinetten werde bei Niemandem Glauben finden. 


Ein reichhaltiger feuilletoniſtiſcher 


Elbing Spieringſtraße 13. 


lichen Vorlagen giebt es nur eine: die Verſtaatlichungs⸗ 
vorlage wegen der Ludwigsbahn, da der von den 
beiden Regierungen abgeſchloſſene Vertrag am 
1. Januar k. J. in Kraft treten ſoll. Die zweite 
wichtige Vorlage, zu deren Fertigſtellung der frühere 
Beginn der Seſſion benutzt werden ſoll, iſt das Be⸗ 
ſoldungsgeſetz für Volksſchullehrer. Wenn irgend 
möglich, fol dieſes Geſetz, welches am 1. April 1897 
in Kraft tritt, vor Jahresſchluß fertig geſtellt werden, 
ſo daß die entſprechenden Etatspoſitlenen noch berück⸗ 
ſichtigt werden können. 

— Nach den Ergebniffen der letzten Volkszählungen 
entfielen auf die 18 Großſtädte insgeſammt am 
14. Juni 1895 75 986 und am 2. Dezember 1895 
125 878 Arbeitsloſe. Die Zahl der Arbeitsloſen iſt 
vom Sommer zum Winter zwar geſtiegen, aber bei 
weitem nicht jo wie in der ganzen Monarchie, in der 
fie ſich in dieſer Zeit nahezu verdreifacht hat. Während 
H. aller ermittelten Arbeitsloſen 


dringend geboten. 

Ueber eine Sitzung des Ausſchuſſes der 
deutſchen Colontalgeſellſchaft vom 1. d. M. berichtet 
die „Colontalzeitung“: In der vorigen Sitzung war 
mit Bezug auf den Antrag Buſſe beſchloſſen, beim 
Auswärtigen Amt elnige Anfragen zu ſtellen. Das 
Auswärtige Amt hatte darauf durch Schreiben vom 


Ausland. 


Frankreich. 

Paris, 14. Sept. Wegen Verleihung des Weißen 
Adlerordens an Rothſchild ſucht „Libre Parole“ gegen 
den Zaren Stimmung zu machen und verbreltet u. a. 
das Märchen, er habe in Deutichland für die Ver⸗ 
einigung von Elſaß mit Baden und deſſen Erhebung 
zum Königreich Ne 


panien. 

Madrid, 14. Sept. Der Miniſterrath bat bes 
ſchloſſen, bel den Cortes einen unbegrenzten Kredit zur 
Unterdrückung der Unruhen auf den Philippinen zu 
beantragen. Wie die „Epoca“ vernſmmt, iſt nach den 
letzten Depeſchen aus den Philippinen die Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe bereits als thatſächlich durch⸗ 
geführt anzuſehen. 


getheilt, daß bereits ſeit dem Jahre 1892 die Colonſal⸗ 
verwaltung den Leuten der Schutztruppe, die ſich nach 
Ablauf ihrer Dlenſtzeit in Südweſtafrika niedergelaſſen, 
zur Weberführung einer Braut von Deutſchland nach 
dem Schutzgebiet eine Beihilfe von 350 bis 500 Mk. 
zugeſichert hat. er 
— In der Rheinprovinz wurde zwei früheren 
Dffizteren der Oſfizierstitel abgeſprochen, well fie ſich 
nicht duelliren wollten. Die Art, das Duell zu be⸗ 
handeln, iſt nachgerade ein offener Skandal. Die 
Geſetze des Staates verbieten das Duell, und wer 
zur Uebertretung des Geſetzes auffordert, wird ſonſt 
ſchwer beftraft. Wie kann nun ein Staat beſtehen, 
der gleichwohl die direkte Auflehnung gegen ſeine 
Geſetze den O fizleren gewiſſermaßen zur Pflicht macht. 
Wir begreifen nicht, daß man an zuftändiger Seite 
nicht einſieht, daß das ein vollſtändig revolutionäres 
Vorgehen iſt, welches dem Staate großen Schaden 
bringen muß. Es liegt doch nahe, daß die Staats⸗ 
bürger ſich ſagen: „Wenn dle Auflehnung gegen 
dieſes eine Geſetz ein ſolches Verdienſt iſt, daß die 
Nichtauflehnung faſt ein Verbrechen wird, warum ſoll 
ein Bürger ſich nicht gegen andere Geſetze auflehnen 
dürfen?“ Ein einfacher Bürger, der einer Prügelei 
aus dem Wege geht, iſt ein verſtändiger Mann; aber 
ein Offizier, der das thut, iſt kein Ehrenmann. Das 
verſtehe, wer da will! 
— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt und die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ reproducirt den verſtändigen Artikel über 
die in Deutſchland ins Werk geſetzte Bewegung zu 
Gunſten der Armenler: Wenn die Herren lediglich 
Veranſtaltungen träfen, um das Loos der ja in der 
That hart betroffenen Armenier durch Sammlungen 
oder auf ähnliche Welſe zu beſſern, ſo könnte Niemand 
dagegen das Geringſte einwenden, und ihre Be⸗ 
ſtrebungen würden allgemeine Billigung finden. Von 
dem Augenblick an, wo ſie aber darüber hinausgehen 
und ihrer Agitation einen ausgeſprochen politſſchen 


Belgien. 

— Die Mittheilungen Parminters über das Ver⸗ 
halten der belgiſchen Offiziere im Congoſtaate ſcheinen 
trotz der „Widerlegung“ durch die „Indep. Belge 
doch nicht unbegründet zu ſeln. Denn wie jetzt aus 
Brüſſel gemeldet wird, find nicht weniger als zehn 
belgiſche O fiziere auf Anordnung des Königs „wegen 
verübter Greuelthaten im Congo Gebiete“ verhaftet 
worden. 


Von Nah und Fern. 


Zu dem Unfall der ſich geſtern Abend an der 
Landungsbrücke in Büfſingen ereignete, werden folgende 
Einzelheiten bekannt: Der Landungsſteg, der eine 
Länge von 12 Metern beſaß, war dicht beſetzt von 
Leuten, die von der Kirchweih nach Schaffhauſen zu⸗ 
rückkehren wollten. Der Einſturz erfolgte infolge des 
Bruches eines Querbalkens, in einer Ansdehnung von 
3 Metern. Auf dem kreuzenden Dampfer „Arenaberg 
entftand eine Panik, die Bafjagtere, 200 an der Zahl, 
ſtürzten ſämmtlich auf eine Seite des Schiffe, und 
nur mit größter Mühe war ein Sinken desſelben zu 
verhindern. Die Zahl der Ertrunkenen iſt noch nicht 
ermittelt, mit Sicherheit ſteht nur der Tod von einem 
Mädchen und einem Knaben feſt. Die Brücke war 


vor 6 Jahren neu errichtet und erſt vor wenigen 


Wochen amtlich unterſucht worden. 


Auf dem Zweirad um die Welt. 20 000 Mk. 
gilt die Wette, welche, wie feiner Zeit gemeldet, der 
Journaliſt Heinrich Horſtmann aus Dortmund darauf⸗ 
hin abgeſchloſſen hat, daß er den Erdball innerhalb 
H. hat bereits Nord⸗ 
amerika durchquert und iſt gegen Ende Auguſt in 
San Franclsco eingetroffen, wo er der dort erſcheinen⸗ 
den „Caltfornla-Staats⸗Ztg.“ intereſſante Aufſchlüſſe 
Danach hat er New. Pork 
am 10. Oktober v. J. verlaſſen und an dieſem 2 

n 
Chicago ſchneite der Weltreiſende ein und konnte erſt 
Mitte Januar d. J. ſeine Fahrt fortſetzen. In dem 
ſumpfigen Arkanſas mußte er die Bahndämme und 
„Im Walde hinter 
Texarkana“, jo erzählt Horſtmann, „begegnete mir ein 
Tramp (Landſtreicher) der um Kautabak bat. Ich 
konnte ihm nicht helfen, weil ich mir die amerikaniſche 
Unſitte des Kauens noch nicht angewöhnt habe. Als 
der Kerl nach der Zeit fragte, zog ich meine Uhr, ge⸗ 
wahrte aber in dem Augenblicke, daß er nach ſeiner 
hinteren Taſche griff. Die Bewegung war mir ſehr 
verdächtig; die Uhr fallen laſſen und meinen Revolver 
Da ertönte ſein 
„Hands —“ doch weiter ſollte er nicht kommen, 
denn in dem Augenblicke krachte mein Schuß und 
Im Falle entlud 
ſich ſeine Waffe, die Kugel drang oberhalb der linken 
Zeug her⸗ 
aus reißend, ließ fie au der Schulter ſelbſt einen rothen 
Streifen, wie von einem Peitſchenſchlag herrührend, 
Im nächſten Orte, Arona, wollte ich dem 
Sheriff (Friedensrichter) Meldung von dem Vorfalle 
Ich fond ihn in einer Kneipe und erzählte 
„Well“ ſagte er, „was ſoll ich dabei 
thun? Wenn Sie ihn todtigeſchoſſen haben, kann Ich 
ihn auch nicht wieder lebendig machen, und iſt er nicht 
dann finde ich ihn jetzt auch nicht mehr.“ 
Sprachs und drehte mir den Rücken.“ — Auf ſeiner 
weiteren Fahrt fand Horſtmann recht ſchlechte Wege, 
auch litt er häufig Mangel an Waſſer und Lebens⸗ 
Den ſchwerſten Tag brachte ihm der Ueber⸗ 
gang über den Pecos⸗Fluß, der dreihundert Fuß tief 
Nach einer 
halsbrecheriſchen Kletteret durch wilde Schluchten durch⸗ 
querte H. ſechsmal den Fluß, um fein Rad in einzelnen 
Stücken hinüberzuſchaffen, deſſen Reifen voller Kaklus⸗ 
In den Sandwüſten Artzona’3 und 
Californiens erreichte die Hltze 44 Grad Reaumur 
im Schatten, ſo daß H. nur Nachts fahren konnte. 
Rock und Wefte ſchenkte er einem Indianer, der fi 


zweler Jahre umradeln werde. 


über feine Erlebnliſſe giebt. 
die weiteſte Tour, 154 engliſche Meilen gemacht. 


meilenlange Brücken benutzen. 


ziehen, war das Werk einer Sekunde. 
Ruf: 


lautlos fiel der Tramp hintenüber. 
Schulter durch meinen Rock und, ein Stück 


zurück. 
erſtatten. 
ihm die Sache. 
todt, 


mitteln. 


zwiſchen ſteilen Felſenwänden dahinrauſcht. 


Dornen waren. 


königlich darüber freute. Nachdem er ſich dann in 


Los Angeles neu eingekleidet hatte, erreichte er acht 
Von dort hat Horſt⸗ 
mann Ende Auguſt die Seereiſe nach Honolulu an⸗ 
getreten, um dann durch Jopan, China, Indien ıc. 
Mai n. J. wieder 
„Die Entfernung“, ſagt 
der kühne Radler am Schluſſe ſeines Reiſeberichts, 
beträgt noch ungefähr 5000 Meilen, macht in acht 
Monaten pro Tag etwa 21 Meilen, was ein rüſtiger 


Tage ſpäter San Franzisco. 


Rußland zu erreichen und bis 2. 
in Dortmund einzutreffen. 


Fußgänger zu Fuß zurücklegen kann.“ 
Eine mißglückte Schönheitseconeurrenz 


Die Genfer Landes⸗Ausſtellung hatte ſich für tar 
Programm eine Glanznummer zurecht gelegt, eine Ein⸗ 
ladung der ſchönſten Frauen der Schweiz zu einer in 
der jüngſten Zeit modern gewordenen „Schönheits⸗ 
Das Comitee, welches ſich zu dieſem 
Zwecke bildete, hatte aber die Rechnung ohne die 
Schönheiten gemacht, die der öffentlich an ſie ergangenen 
Aufforderung auch dann nicht Folge leiſteten, als das 
Comitee die urſprünglich angeſetzten Preiſe weſentlich 
erhöhte und den Thellnehmerinnen an der Concurrenz 
Obwohl die 
Schweiz nicht arm an ſchönen Frauen iſt, fanden ſich 
weder Schweizerinnen noch Deutſche oder Franzöſinnen, 
welche geneigt geweſen wären, ihre Schönheit auf dieſe 
Welſe in Geld umzuſetzen und ſich populär zu machen, 
eine Thatſache, die dem ſittlichen Bewußtſein der ſchönen 


concurrenz“. 


ſelbſt Vergütigungen in Ausſicht ſtellte. 


Anwohnerinnen der Schweiz alle Ehre macht. 


* Bon einer Nacht im Schornſtein kann der 
Gehilfe eines Mainzer Schornſteinfegermeiſters erzählen. 
Der Betreffende war zur Reinigung in einen großen 
Schornſtein der Rheiniſchen Brauerei geklettert, kam 
aber nur bis in die Mitte und konnte weder vorwärts 
Alle Hilferufe aus dem Schornſtein 
verhallten vergebens und ſo mußte er die ganze Nacht 
Niemand dachte an den Bedauerns⸗ 
werthen, auch nicht ſein Meiſter, der annahm, daß 
ſein Gehllfe auf einem auswärtigen Rundgang begriffen 
emerkte man in der Brauerei eine Ver⸗ 
ſtopfung des Schornſteins; man forſchte nach und 
entdeckte nun den Gehilfen, der mit Hilfe von drei 
Kameraden aus feiner fchrediichen Lage befreit wurde. 
Der Arme iſt ſchwer erhalt und mußte im Spital 


noch rückwärts. 


hängen bleiben. 


Da b 


ſei. 


untergebracht werden. 


* Einen neuen Grund zum Verbot der Ver⸗ 
ſammlungen hat wleder die ſächſiſche Poltzei herausge⸗ 
Aus Lunzenau in Sachſen wird . 

r. 
Lütgenau über pofttifche und wirthſchaftliche Tages: 
fragen ſprechen wollte, wurde nicht genehmigt, weil 
„das Thema ſo weit ſei, daß möglicherweiſe Punkte 
erörtert werden könnten, die aufrelzend wirken würden.“ 


funden. 


Eine Volksverſammlung, wo Reichstagsabg. 


— „Möglicherweiſe“ iſt aut! 


* Nochmals der „Fall Kotze“. Die Regierung 
von Schleswig benachrichtigte die Polkzeibehörde, die 
bekannte verbotene Broſchüre „Der Fall Kotze“ werde 
neuerdings unter dem Titel: „Verſchlungene Wege, 

zwei Erzählungen von Meta Allenſtein“, Verlag von 
Scherer und Buchs in grünem Umſchlag, ſowte unter 
dem Titel: „Highlife, eine Hofgeſchichte“ vom Ver⸗ 
leger Schmidt (Zürich), nach Deutſchland eingeſchmuggelt. 
Die Reglerung fordert zur Beſchlagnahme bei Vor⸗ 


kommen der Schriften auf. 


* Durch einen Zuſammenſtoß zweier Dampf⸗ 


trambahnzüge in Valencia wurden am Sonntag 
30 Perſonen, darunter 19 ſchwer, verletzt. 
„Valladolid, 14. Sept. Als geſtern 4 Arbeiter, 
die auf dem Schießplatze von Hoyos eine Bombe ge⸗ 
funden hatten, dieſelbe öffnen wollten, explodirte die 
Bombe und die Arbeiter erlitten ſchwere Verletzungen. 
„Großfeuer. Sonntag Nachmittag gegen 53 Uhr 
entſtand im Hamburger Freihafen, Block A. Nr. 12 
(Kehrwieder) ein Großfeuer, das durch drei Züge der 
Feuerwehr nach mehrſtündiger Thätigkeit auf den 
Heerd beſchränkt wurde. Der zweite Boden, in dem 
große Quantitäten verſchiedener Kaufmannswaaren, 
als Wein, Tabak, Kaffee und Leder lagerten, iſt aus⸗ 


gebrannt. Zwei Feuerwehrleute wurden durch Rauch 
en aber gerettet. Der Schaden iſt ziemlich be⸗ 
eutend. 


* Ein Duell hat bei Regensburg zwiſchen einem 
Apotheker und einem Offizier ſtattgefunden, wobei dem 
Apotheker ein Ohr weggeſchoſſen wurde. 

Baronin Friede von Lipperheide iſt Freitag 


Nacht geſtorben. Sie tft beſonders in Frauenktelſen 
populär geworden als Mitſchöpſerin und Leiterin der 


weitverbreiteten „Modenwelt.“ 


* Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich im Stahl⸗ 
werk zu Königshütte dadurch, daß beim Abſtich die 
flüſſige Maſſe zum Spritzen kam und fünf Arbeiter 
Ste liefen wie lebende Fackeln 
umher, bis ihre brennenden Sachen durch Ueberdecken 
Einer der Verletzten, der 
Arbeiter Stellmach, hat fo gefährliche Verletzungen 
davon getragen, daß wenig Hoffnung auf Erhaltung 


In dem Zuge 
Eiſenach⸗Berlin entſtand, bald nachdem der Zug die 
Station Apolda verlaſſen hatte, dadurch Feuer, daß 
ein Spirituskocher, auf dem eine mitfahrende Dame 
Der brennende Spiritus 
ergoß ſich über einen Reiſekorb und den Fußboden, 
Die Kleider einer Frau, 
welche das Feuer mit den Füßen dämpfen wollte, 
fingen an ſofort zu brennen, und nur mit Mühe ge⸗ 
lang es den Gefährdeten, die an ihrem Körper empor⸗ 
einem Mit⸗ 
reiſenden war inzweſchen die Nothbremſe in Thätigkeit 
geſetzt worden, worauf der Zug hielt und das Feuer 


erheblich verbrannte. 
gelöſcht werden konnten. 


des Lebens vorhanden iſt. 
* Feuer im Eiſenbahnzug. 


Cacao kochen wollte, umfiel. 


beide in Flammen ſetzend. 


züngelnden Flammen zu tilgen. Von 


ge öſcht wurde. 


Der Mörder erhängte ſich nach der That. 


als vollſtändig unbegründet bezeichnet. 
* Ein Soldat als Taſchendieb. 


Börſe aus der Kleidertaſche geſtohlen hatte. 


Agenten bedrohend. Erſt als ein des 


zur Raiſon. Erdely wurde 


Kette. Der Langfinger in Uniform wurde einer 
requirirten Militatr⸗Patrouille übergeben. 
Großer Goldfund in Montana. Ein 


bisher unbekannt geweſen. 


* Eine Königin auf dem Rade. Wenn 


Dame unwürdige Liebhaberei aufgeben 


der Radlerinnen überging. 


in der That mit den Radlerinnen ausgeſöhnt. 


Amt als Scharfrichter aufgeben. 


werden. 


ging Paſtor Hartiſch als Sieger hervor. 


Die Gemeinde wollte der Wahl trotzdem durch 


Neuwahl zum Paſtor in N. gewäblt. 


* Ein „Poſtſpitz“. Dem von Augsburg Vor⸗ 


mittags gegen 9 Uhr nach Buchloe abgehenden Poſt⸗ 
zuge kommt täglich in der Nähe der Statlon Weſter⸗ 
Aus dem Poſt⸗ 


ringen ein ſchwarzer Spitz entgegen. 
wagen wird eine Rolle Zeitungen hinausgeworfen. 
Dieſe erfaßt der Hund und ſpringt damit in raſchem 
Lauf einem einige hundert Meter entfernten Gute zu. 
Der Hund verſieht ſchon ſeit Jahren, Sommer und 
Winter, dieſen Dienſt. Sein Herr gelangt dadurch 
ſchon am Morgen in den Beſitz ſeiner Zeitungen, die 
er ſonſt erſt am Nachmittag durch den Poſtboten be⸗ 
kommen würde. 

* Während des Aufenthalts des Alexander⸗ 
Regiments im Döberitzer Lager unternahm es 
eine Patrouille, beſtehend aus einem Unteroffizier und 
einem Gefreiten, das Dorf Dallgow aufzuſuchen, wo 
beide ſich als Gäſte niederließen und tüchtig zechten. 
Der Unteroffizier wollte ſogar an einer von Land⸗ 
leuten veranſtalteten Tanzfeſtlichkelt theilnehmen, was 


ihm aber verſagt wurde. Dafür mißhandelte die Pa⸗ 
trouille ſpäter einen Landmann, der den Unteroffizier 
vornehmlich am Tanzen berhindert hatte, 


Wegen 


* Zittau, 14. Sept. In Kratzau in Böhmen 
ermordete aus Eiferſucht der 62jährige Weber Franz 
Piſchel die 29jährige Tochter des Hauſirers Hiebel. 


* Ein Verrath von Fabrikgeheimniſſen, der 
auf den Krupp'ſchen Werken vorgekommen und in 
Folge deſſen alle Ausländer entlaſſen ſein ſollten, wird 
von der Firma Krupp den „Berliner Neueſten Nachr.“ 


Im Wiener 
Prater wurde der Infanteriſt Georg Erdely in dem 
Augenblicke feſtgenommen, als er einer Frau eine 
Als der 
Soldat auf das Polizei⸗Commiſſarfat escortirt werden 
ſollte, riß er ſich unterwegs plötzlich los, eilte, das 
Bajonett ziehend, gegen das Vivarlum und ſuchtelte 
mit der Waffe herum, die ihm nachfolgenden in: 

eges 
kommender Artillerie⸗Hauptmann fi dem Infanteriſten 
mit gezogenem Säbel entgegenſtellte, kam der Mann 
nun abermals feſtge⸗ 
nommen und auf das Commiſſariat gebracht. Man 
fand bei ihm zwei Börſen und Geldbeträgen, eine 
goldene Broſche, eine Remontolr⸗Uhr und eine ſilberne 


wunderbarer Goldfund wird von Cedar Hollow aus 
berichtet, in der Rachbarſchaft von Gaylord auf der 
Weſtſeite der Tobacco Root Range. Der Fund ſoll 
der reichſte ſein, der jemals im Staate gemacht wor den 
iſt. Das oben liegende Erz, von dem verſchledene 
Wagenladungen verſchifft worden ſind, bat 400 bis 
500 Dollars per Tonne erlöſt, und das Reſultat von 
zwölf Wagenladungen hat nahe an 100.000 Dollars 
ergeben. Das Gebiet, auf dem gearbeitet wird, liegt 
in der Mayflowers Gruppe und gehört Charles Pre⸗ 
nitt, S. M. Fair und E. M. Clark, und dieſe find 
überzeugt, daß das Erz von einer guten Ader ſtammt. 
Das Erz wird von bewaffneten Leuten bewacht. Eine 
ſolche Aufregung in Minenkreiſen iſt in dem Staate 


man jetzt die Gelegenheit hat, König Humberts enthuſi⸗ 
aſtiſche Bewunderung für die Radlerkunſt der Königin 
Margherita zu beobachten, begreift man kaum die 
Thatſache, daß der italieniſche Monarch früher ein 
grimmiger Feind des weiblichen Radfah erſports ges 
weſen iſt. Ja, fo weit ging in jener Zeit fein Wider: 
wille gegen die Radlerinnen, daß er einſtmals der 
Herzogin von Aoſta den Zutritt zu ſeinem Hoſe zu 
verweigern drohte, ſalls fie nicht ſofort ihre einer 
würde. 
Mit einem Schlage aber änderten ſich die Anſchauungen 
des Monarchen, als auch feine Gemahlin in das Lager 
Doch bekehrte ihn nicht 
ſowohl die Thatſache, daß die Königin Margherita ſich 
das Stahlroß ſatteln ließ, als die Zierlichkeit und 
Anmuth, mit welcher fie das Bicyele handhabte und 
fo ihrem Gemahl den thatſächlichen Beweis lieferte, 
daß man Königin und Dame und auch Radfahrerin 
zugleich ſein könnte. Seither hat ſich König Humbert 


Der „alte Reindel“, deſſen Vertrag am 
1. Januar abläuft, will von dieſem Termin an fein 
( Ein Fleiſchermeiſter 
in Bernburg ſoll Ausſicht haben, ſein Nachfolger zu 


* Weber eine ungewöhnliche Paſtorenwahl 
berichtet die „Bresl. Ztg.“ aus Schleſien. Am 1. Ok⸗ 
tober 1895 trat Paſtor Weber in Naſelwitz, nach 
30jähriger Amtsthätigkeit daſelbſt, in den Rubeſtand. 
Bet der Neuwahl Seitens der kirchlichen Körperſchaften 
a Das Bres⸗ 
lauer Conſiſtortum verſagte indes die Beſtätigung, aus 
welchen Gründen, iſt nicht näher bekannt 1 

n 
rufung der höheren Inſtanz Gilltigkeit verſchaffen. 
Paſtor Hartiſch aber trat zurück. Darauf fungirte 
Pfarrvikar Hain als Vertreter in N. Derſelbe wußte 
ſich durch ſeinen ſeelſorgeriſchen Eifer gar bald die 
Liebe der Parochtanen zu erwerben und wurde in der 
Das Conſiſto⸗ 
rium verſagte wiederum die Beſtätigung, angeblich, 
weil die zu hohen Einkünfte der qu. Pfarrſtelle für 
einen älteren Candidaten mehr geeignet ſeien, als für 
den jugendlichen Candidaten Han. In der bald dar⸗ 
auf erfolgten dritten Wahl fiel die bedeutende Stimmen⸗ 
mehrheit abermals auf Paſtor Hain. Derſelbe erhielt 
aber ſeine Verſetzung in eine Ortſchaft bei Hirſchberg. 


dieſes VBorfolles iſt der Uatero'ftzler mit Deg⸗adalion 
und drei Monaten Geängviß, der G freite wit iner 
geringeren Fretheitsſtrafe belegt worden. : 

* Vor einer Mädchenhändlerin, Namens 
Bertha Schmidt, wird jetzt gewarnt. Sie ſtammt aus 
Ruppersdorf und bereiſt gegenwärtig mit ihrem Ehe⸗ 
mange Deutſchland auf einen am 26. Mat 1896 von 
der Bezirkshauptmannſchaft Reichenberg ausgeſtellten 
Paß. Das Ehepaar ſucht beſonders Dienſtmädchen 
water ſalſchen Vorſpiegelungen nach dem Auslande zu 
locken, von wo aus ſie unter dem Verſprechen guter 
Stellungen in die verſchiedenſten Städte verſchickt 
werden. In Wirklichkeit werden die Mädchen aber 
nur ihrem Verderben entgegengeführt. Der Be⸗ 
ſchreibung nach iſt die Schmidt 40 Jahre alt, mittel⸗ 
groß, hat blonde Haare und blaugraue Augen. 


Aus den Provinzen. 


Zoppot, 13. Sept. Die Vorbereitungen zur 5. 
Generalverſammlung katholiſcher Lehrer Weſtpreußens, 
die am 5., 6 und 7. Oktober dahter ſtattfindet, ſchreiten, 
einer Mittheilung der „D. Z“ zufolge, rüſtig fort. 
Das feſtgeſtellte Programm ſorgt neben der Arbeit 
auch für Abwechſelung und Unterhaltung. Als Feſt⸗ 
lokal ſoll das Kurhaus dienen. Montag Nachmittag 
findet die Delegirtenverſammlung ſtatt. Derſelben 
ſchlleßt ſich am Abend ein Feſtcommers im Wer⸗ 
minghoff' chen Reſtaurant an. Am Hauptverbandstage, 
am Dienſtag, fahren die Feſttheilnehmer zunächſt nach 
Oliva zum Gottesdienſt. Nach der Rückkehr von dort 
findet um 11 Uhr im Kurhausſaale die Haupt⸗ 
verſammlung ſtatt. Derſelben folgt ein gemeinſames 
Feſteſſen. Abends werden die Theil'ſche Kapelle, ſowie 
mehrere Künſtler für Unterhaltung ſorgen. Den mu⸗ 
ſikaliſchen Aufführungen folgt Tanz. Mittwoch iſt 
neben dem Seelenamt in der Kappelle zu Zoppot eine 
gemeinſame Fahrt auf die See geplant. 

r. Aus dem Kreiſe Schwetz. 14. September. 
Geſtern Abend brach bei dem Käthner Szepanski⸗ 
Abbau Gr. Kommorsk Feuer aus, welches in kurzer 
Zeit Wohnhaus, Stall und Scheune in Aſche legte. 
Das Inventar verbrannte ganz, das Mobiliar zum 
größten Teile. Da die Gebäude nur recht mäßtg 
Inventar und Mobiliar garnicht verſichert waren, fo 
erleidet Sz. bedeutenden Schaden. Ueber die Urſache 
des Feuers iſt nichts bekannt, doch iſt Brandſtiftung 
anzunehmen. ; 

Thorn, 13. Sept. Heute hat hier das Gauturnen 
des Ober⸗Welchſelgaues ſtattgefunden. Dasſelbe be⸗ 
ſtand aus Wettturnen Mittags zwiſchen 11 und 13 
Uhr, und Schauturnen von Nachmittags 4 Uhr ab. 
Beide Turnen waren von einem ſehr zahlreichen 
Publ kum beſucht. Nach Beendigung des Schau⸗ 
tuxnens folgte mit elner Anſprache des Herrn Pro 


ſeſſor Böthke⸗Thorn die Verkündigung der Sieger. 


Proſeſſor Böthke hob dabei hervor, daß zum erſten 
Male ein Wettturnen in Riegen verſucht ſei, um die 
gleichmäßige Ausbildung der einzelnen Riegen zu 
fördern. Nach den heute gemachten Erfahrungen hat 
ſich dieſes Verfahren bewährt. 

Stuhm, 13. Sept. Mit Genehmigung des Herrn 
Oberpräſidenten iſt die Abhaltung einer Hauscollecte 
für das St. Marlen⸗Krankenhaus zu Marienburg bei 
den katholiſchen Bewohnern W.ftpreußens genehmigt. 
In Folge deſſen tauchte in der vorigen Woche hier 
eine Sammlerin auf, gab ſich als Barmherzige 
Schweſter des Krankenhauſes aus und bat um Bei⸗ 
t äge. Sie hatte auch ſchon auf mehreren Stellen 
Geld bekommen, bis auf einer Stelle nach Legi⸗ 
timationspapieren gefragt wurde. 
beſaß, machte ſie ſich ſchleunigſt aus dem Staube. 

Roſenberg, 14 Sept. In der geſtrigen Generale 
verſammlung der Reſſource, die ſich ſeit einigen Jahren 
nicht mehr lebensfähig gezeigt hat, beſchloſſen die er⸗ 
ſchienenen Mitglieder, von den noch vorhandenen Geld⸗ 
mitteln des Vereins vier armen Familien eine Unter⸗ 
ſtützung von je fünf Mark zu bewilligen. Der Reiſt 
im Betrage von 22 Mk. wurde der hiefigen Schüler 
bibliothek überwieſen. 

Stolp, 14. Sept. Der drelzehnjährige Sohn des 
Stadtgärtners Schulz von hier war in dem Garten 
ſeines Vaters auf einen Birnbanm geklettert, fiel aber 
auf einen ſpitzen Anbindepfahl, welcher ihm durch den 
Oberſchenkel in den Unterleib drang und hier abbrach. 
Im Krankenhauſe wurde er operirt, ſtarb aber geſtern. 

Gneſen, 12. Sept. In der vorgeſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde zunächſt ein Betrag für einen 
Bericht des Ingenſeurs Metzner in Bromberg in der 
Kanaliſationsangelegenheit bewilligt, dagegen wollte 
die Verſammlung dle geforderte Summe von ca. 6000 
Mark für ein von dem Ingenieur Steinbock anzu⸗ 
fertigendes Vorprojekt in derſelben Angelegenheit vor⸗ 
läufig nicht genehmigen. Es wurde vielmehr beichloſſen, 
ein Konkurrenzausſchreiben zu erlaſſen. Der ſtellver⸗ 
tretende Magiſtratsdirigent, Regterunggafjefjor 
Schwindt, thellte der Verſammlung mit, daß der 
Magiſtrat die Abſicht hat, die biefige Armenpflege 
nach dem Elberfelder Syſtem umzubllden. Schließlich 
beſchloß die Berſammlung noch auf Antrag des Herrn 
von Wterzbicki, gegenüber dem Antrage des Mogiftrats, 
welcher für die Ausſchreibung der Stadtbaurathſtelle 
einen akademiſch gebildeten Bauverſtändigen hab en 
will, bei ihrem früheren Beſchluſſe zu beharren und 
dieſe Bedingung nicht zu ſtellen. Aſſeſſor Schwindt 
trat warm im Namen des Magiſtrats für den von 
dleſem einfttmmig gefaßten Beſchluß mit der Begrün⸗ 
dung ein, daß die bisherige ſtädtiſche Bauverwaltung 
viel zu wünſchen übrig gelaſſen habe, daß die Gtadt: 
baurathſtelle in tüchtige Hände kommen müſſe, well 
hier viel nachzuholen fe und daß für das hohe Gehalt, 
das die Stadtverwaltung für dieſe Selle ausgeworfen 
habe, eine große Anzahl tüchtiger, akademiſch ge⸗ 
bildeter Kräfte ſich melden würden. Der Magiftrat 
werde von ſeinem Beſchluß nicht abgehen. 

Königsberg, 14. Sept. Unter der Anklage der 
Majeſtäts⸗ und Beamtenbeleidigung ſtand heute vor 
der Strafkammer der Arbeiter Ferdinand Dorſch. Am 
21. Junt Abends pafſirte der als Anhänger der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei bekannte Angeklagte die Brücke, 
auf welcher zwei Handwerksmeiſter, die gerade zu einer 
militäriſchen Uebung eingezogen waren, dem Treiben 
auf dem Pregel zuſchaute. Der etwas angetrunkene 
Angeklagte redete den einen der beiden Landwehr⸗ 
männer mit den Worten an: „Du wirſt wohl auch 
auf uns ſchießen, wenns zum Klappen kommt?“ Als 
der Angeredete die an ihn gerichtete Frage bejaht hatte, 
ließ ſich der Angeklagte eine ſo unfläthige Aeußerung 
gegen den Kalſer zu Schulden kommen, daß die beiden 
Landwehrleute ihn einem Schutzmann übergaben. Auf 
dem Transport zum Poltzei⸗Präſidium beleidigte der 
feſtgenommene Sozialdemokrat auch den Beamten zu 
wiederholten Malen mit groben Schimpfworten. Der 
Gerichtshof erkannte dem „G.“ zufolge auf eine Ge⸗ 
ſängnißſtrafe von ſechs Monaten und einer Woche. — 


Die Direktion der hieſigen Landfeuerſocketät hat in der 
Königſtraße in der Nähe 
monumentalen Bau für ihre Zwecke erſtehen laſſen, 


des Königsthores einen 


Da fie ſolche nicht f 


ber jet im Rohbau vollenbet und unter Doch un 
Fach gebracht iſt. Dos Gebäude, in welch m auch der 
Direklor der Landfeuerſoctetät, Herr Landroth a. 2. 
von Klitzing, feine Dienſtwohnung erhält, zeichnet ſich 
durch eine ſehr geſchmackvolle Faſſade aus. — D 
Singakademle beginnt ihre dies winterlichen regelmäßige 
Uebungen nächſten Mittwoch den 16. Septembel 
abends 73 Uhr, im großen Saale des Särgerheim 
und zwar mit der Vorbereltung zur „Missa solemnis 
von Beethoven, welche am 22. November (Totenſonn⸗ 
tag) im Dom zur Aufführung gelangt. 
Inſterburg, 14. Sept. 


jährlich 450 Mk., b 
ma terialienentſchädigung von jährlich 150 Mk., anfang 
2400 Mk., Jahren um f 


Lebenslaufes und 
Datums ſchleunigſt und ſpäteſtens bis zum 1. Octobel 
an den Mogiftrat einzureichen. 


Lokale Nachrichten. 
Elbing, 15. September 1896. 

Muthmaßliche Witterung für Mittwoch, den 
16. September: Meiſt heiter und trocken, ziemlich 
warm, windig. 

Perſonalien bei der Waſſerbauverwaltung 
Die königl. Regierungs⸗Baumeſſter Kohlenberg und 
Flebber von dem kaiſerl. Kanalbauamt in Rendsburg 
ſind nach Danzig bezw. Dirſchau und der königl. Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Mattern von Stettin nach 


Buchhändler 
C. Meißner und prakt. Arzt Dr. Bleyer. Di 


8 N Sonntag in de 
Bürgerreſſource ftattfinden wird. Der Reinertrag des 
Concertes iſt zu einem wohlthätigen Zweck beſtimm' 
Der erſte Theil des Programms enthält 
A-capella - Chöre und Solos mit Klovierbegleitung, 
während den zweiten Theil die Aufführung 
dis von uns bereits beſprochenen Märchen⸗Oratorlums 
„Dornröschen für Soli (Sopran, Alt, Tenor 
und Baß). Chor und Orcheſter, Dichtung von Franz 
Bonn, Muſik von C. Perfall, ausfüllen wird. Der 


Billetverkauf befindet ſich bei Herrn Selckmann. 4 


Kaffenöffnung 63 Uhr Abends im Concertlokal. Der 


Preis iſt für den nummerirten Platz auf 1 Mk., für 
den nicht nummerirten Platz auf 75 Pig., für Steh⸗ 


platz und Logen auf 50 Pfg. feſtgeſetzt worden. Das 
Textbuch, deſſen Anſchaffung wir allen Beſuchern 
dringend empfehlen, koſtet 15 Pfg. Das Concert be⸗ 
ginnt um 73 Uhr Abends. 
Erweiterung der Stadt. Nicht nur in der 
Richtung nach dem Bahnhofe und über denfelben bin: 
aus erweitert ſich die Stadt, ſondern auch in der 
Richtung nach Norden, nach Bangrit Colonie, gewinnt 
unſere Stadt immer mehr und mehr an Ausdehnung. 
So iſt Ende vorigen Jahres an der Ecke Mattendorf⸗ 
Lange Niederſtreße ein Wohnhaus gebaut worden. 
Gegenwärt'g iſt man mit dem Baue eines Wohnhauſes 
an der rechten Seite der Niederſtraße dicht neben dem 
jüdiſchen Kirchhofe beſchäfigt. Wie lange wird es 
dauern, jo iſt auch der Raum zwiſchen den beiden 
Neubauten, den, belläufig bemerkt, ein Maurerpoller 
K. als Bauſtellen erſtanden bat, vollſtändig bebaut. 
Turnſpaziergang. Die erſte Turnabthellung 
der II. Knabenſchule unternahm geſtern bei ſchönſtem 
Herbſtwetter unter Leitung ihrer Turnlehrer einen 
Turnſpaztergang. Mit Muſik ging es hinaus nach 


dem Vichhofe, wo Trommeln und Pfeifen zur Ver⸗ 


wahrung übergeben wurden. Von dort wurde unter 
dem Gejange friſcher Wanderlleder weiter marſchirt 
nach Dambitzen, wo eine kurze Raſt gehalten wurde. 
Von Dambißen ging es hinaus am Seeteich vorbei, 
über den Knüttelberg nach dem Blaubeerberg, wo 
ebenfalls muntere Weiſen ertönten. Dann begann 
der Abſtieg über Nymphenberg, Marienhöhe nach dem 
Pfarrwalde, wo Erſriſchungen eingenommen wurden. 
Vor Anbruch der Dunkelheit langten die Kinder 
wieder friſch und munter unter Vorantritt der eigenen 
Capelle in der Stadt an. 

Gerichtsferien. Heute, den 15 September er⸗ 
reichen die Gerſchtsferien ihr Ende und es werden 
nun an allen Stätten der Gerichtsbarkeit die Ge⸗ 
ſchäfte wleder in ordnungsmäßtger Wetſe erledigt, 
d. h. die Straf⸗ und Civilkammern werden wieder von 
den ſtändigen Vorſitzenden und deren Stellvertretern 
übernommen, und die Schöffengerichte halten in Ge⸗ 
mäßheit des Geſchäftsplans ihre regelmäßigen Sitzungen 
ab. Auch alle Akte der freimiligen Gerichtsbarkeit 
werden von dieſem Termin ab wieder in der durch 
den Geſchäſtsplan vorgeſehenen Form erledigt. 

Freund Lampe, der ſich bis jetzt mit Behagen 
den Freuden des Genuſſes in Kohl⸗ und Rübenfeldern 
hingeben konnte, in dem beruhigenden Bewußtſein, daß 
ringsherum der tieffte Frieden herrſche, hat heute, 
Dienſtag, die Krlegserklärung zugeſtellt erhalten. Nun 
iſt es vorbei mit Ruhe und Behogen, unausgeſetzt 
muß er mit geſpitzten „Löffeln“ hinhorchen auf den 


Die Stelle des Direl, 


Schritt ſeiner mordluſtigen Widerſacher, die ſich vom 


heutigen Tage an in hellen Haufen an ſeine flüchtigen 
Ferſen heften werden. Denn unendlich groß iſt das 


Heer der Nimtode, die mit dem Feuerrohr in der! 


and ſein fit ſchlteßenden ungültig. Ebenſo iſt ein außergetichflich g feine Stube. „Lieber Freund“, fragt er, „was machen Produkten⸗Borſe. 

am and me, dug au mne Jene Und wenn! geſchloſſener Vertrag zwiſchen Nicht-Eheleuten, welcher]Ste denn? Wo wollen Sie denn mit den vielen Fonts voermmnm 149 1596, 
wenige giebt, die, an dem bloßen 9 1 nicht | eine allgemeine Erwerbsgemeinſchaft bezweckt, nicht Falten Leuten hin? Was haben Ihnen blos die Hundert⸗ Weizen 55 1. re e e 2 15 int 
findend den Sonntag nicht gern du er en Gefallen] nur Dritten gegenüber, ſondern auch unter den Ver-] jährigen gethan? Haben Sie eine fire Idee? Dann Roggen September 8 118 70 119 70 
entheiligen mö hen ko ee doch 1 Blutvergießen tragſchlleßenden ungültig. nehmen Sie vier Wochen Urlaub und gehen Se in 99 F110 115 3 
ihrer Kugel einmal eine Richtun er Zufall auch Ehrendegen. Wie der „K. H. Z.“ aus Pillau eine Kaltwaſſerhellanſtalt.“ Der junge Mann erröthet Tendenz: ermattet. 

Monſieur Haſe ſich ganz ſicher en in der geſchrieben wird, hat bei dem von den O figteren ſümt⸗ verlegen, bis er fich endlich zu einer Antwort herbel⸗] Petroleum E 21 70 21 70 
belt es für ihn aufgebaßtl und bi jähnte. Deshalb licher Fußartillerieregimenter mit dem Karabiner abge⸗ läßt. „Ich hab' eine alte ſiebzigjährige Mutter zu Rüböl Oktober 514 | 513) 
ſchuld“ muß Tag und Nacht fü f „verfolgte Uns haltenen Prüfungsſchießen nach der ſogenannten Kaiſer⸗] Hause“, ſagt er, „fie lebt fo ſehr gern, und mein! Dezember | 5920 50 30 
nach! dem Ber acc er hr Leben zittern,] ſcheibe der Sekondelleutenant Evers von der 12 Com⸗ liebſter Wunſch iſt, fie ſoll mir noch lange erhalten] Spiritus September 4 70 41,4) 
trachtet. Und Lampe hat uns doch as Menſch pagnle des dort garnifonierenden Fußarkillerleregiments bleiben. Wenn fie von den alten Leuten lieſt, dann 


gethan, aber ſein Braten iſt ein leckerer Biſſen * 


wir recht vielen nicht ſelten wiin 
Jagd. Zugleich mit der Kia 


v. Hinderſin (Pommerſches) Nr. 2 die Palme errungen. 
Herr Lieutenant Evers erzielte beim Freihandſchießen 
aus einer Entfernung von 150 Metern mit ſieben 
Schüſſen 151 Ringe, während das nächſtgünſtige 


freut ſie ſich ſo, den Leſern ſchadet's doch auch nichts.“ Königsberg, 15. Septbr., 12 Uhr 45 Min. Mittagt. 
Donnerwetter, was find wir Feutllletonredakteure für 


gute Kerls! 


(Von Portatius und Grothe, 
Getreide-, Woll⸗, Mehl⸗ u. Spirituscommiſſtonsgeſchäft.) 
Spiritus pro 10,000 L % excel Faß. 


Haſenjagd beginnt 

am 15. September die Jagd auf Au Sr Loco eontingentirt 57,50 & Brief 

> 2 er⸗, Birk⸗ und] Reſultat das 10. Regiment mit 149 Ringen zu ver⸗ 9 cr N 370 LE 

a ee Wachteln. zeichnen hatte. Die Prämie, welcher Serge Gpers Telegramme. Sept: e, ee ene Bu 2 Su 

fit es beſtchenden ef Pilger ne m 5 a Berlin, 15. Sept. Der Kalſer empfing beute im] oc. . 34,50 4 Geld 
err © ‚ oll: „ e ; ö l n 

Leltung Herr Kluge Zimmermann, findet am kommen- gewidmet von feinem Könige." De un Aden Paen den. Apt Sec n a Ne 


den Donnerſtag in der Bür 
gerreffource ſtatt. 
pr Ken Hopfenbauverein fl Obe 5 Weſt⸗ 
en hielt am letzten Sonnabend zu Allenſtein im 


zum Vortrag. 


von dem Hoflieferanten Waffenſabrikanten Neumann 
Berlin, 15. Sept. Der „Nat. 31g.“ zufolge iſt 


zig, 15. tbr. Getreide börſe. 
in Berlin geſertigt. Danzig Septbr. Getreidebörſe 


Weizen (p. 745 4 Qual.⸗Gew.): unv. 


Eine neue Prä ii ii 1 Umſatz: 300 en. 
„Deut 3 5 Prägung Fünfzigpfennigſtücke das Reichsverſicherungsamt in Weiterführung der ? j 
wurden A. Haufe“ eine Sitzung ab. Bei derselben] wird zur Zeit in der lien Münze hergeftellt } ſtatlſtiſchen E ie 8 f dem Gebiet 0 5 ee inl. höchbunt und weiß. 143 
9 Olio nmeldungen von Hopfen zu der am 8. und und wird bereits in den nächſten Tagen zur Ausgabe a chen * ebungen auf dem Gebiet der ſtaa chen 55 BUBEN oo et r 141 
eee Dae ee Beten att, gelangen. Dieſelben zeigen nicht nur auf der Gelte, Arbetter⸗Verſicherung zur Zelt mit der Aufnahme der Tranſit — 5 . nn Bere er 
auch wurde ein Berl ara 5 122 Ber. 125 der ſich die Münzbezeichnung befindet, einen Eichen⸗ Urſachen der Invalldität beſchäftigt. Die Arbeit iſt Regzulirungspreis z. freien Vertehr 141 
ſuchsgartens des Be Br 5 8 ß — Der ſondern ebenfalls einen folhen auf der Rückſeite. ihrem Abschluß nahe. Roggen (p. 714 g Qual.-Gew.): und. 
ſammelten gebracht eee aa Fun Adler iſt bedeutend kleiner als bei den bisherigen. München, 15. Sept. Die Schiffbaugefelliäait inländiſ cher 103 
Die Eigarrenfabrit von Loeſer und Wolff federn aten ec und mit ſchräg abfallenden Flügel⸗ und Maſchinenfabrik „Bremer Vulkan“ hat von Seiten . e ee = 
bergröhert zur Zell tore Fobeitrtume BIS zur Graben | Noten nen kette des Bruftittdes wird durch kleine der Dampfſchffſabrtegeſelſchaſt .Norzdeutſcher Lloyd“ Ger VVG 
Zlegelſcheunſtraße hin um ein ganz Bedeutendes. D dler gebildet, 2 Er r a 0 ent 07 
dieser große Auban Bereit gabezu fertig geſtelit in. arbeite Dietenigen, welche viel ei Fine zu 8 Schiffdampfer von je 106 Fuß Lünge in Auſtras Hafer, inländiſche r 14 
dürfte der Fabriihetrleb in ihm zum kommenden Wi 125 arbeiten haben, werden eine von A. v. Kozlowski] bekommen. Der „Vulkan“ hat nunmehr 16 Dampfer Leben e RE 
jenen Anfang nehmen. Vorausſichtlich werden nter] in Briefen geſetzlich geſchützte Neuerung an Lampen⸗ für die genannte Geſellſchaft in Auftrag. CFC 90 
kürte neuer Arbeitskräfte ſeiſch eingeſtellt oe Kerbe en 1 u aD München, 15. Sept. Der penſionirte General] Rübſen, inländiſche | 186 
unen. tor! oppelwandigen, mit irgen e a 
ilze. Ein u Flüſſigkelt zu füllenden Glasglocke, welche zwischen von Horn iſt beute geſtorben. 5 
Pilze Ein gutes Jahr für die Pilze iſt der ver⸗ dem Cylinder 5 dem Schirm auf — . Schaffhauſen, 15. Sept. Bei dem Zuſammen⸗ S 


floſſene Sommer geweſen. Noch 


= jetzt findet man t 
den Wäldern viele eßbore Pilge, Like find rot in 
icht Ä ‚ leider find dieſelben 
we gentehbar; denn der Wurm hat fie nicht 


Kartoffelernte. Man beginnt mit d 
em 
1 DEREN. Ueberall, wohin man fich in deen 
. loſſeladet gange wenden mag, ſieht man von 
m ii ro l eigen, denn das Kraut, 
wird ſofort verbrannt. 
Arbcherbeltung Der in der Angerſtraße wohnhafte 
N Se dc 10 ge Ai 
eine Straßenlaterne und im Gaf e e 
> ſthauſe „ 
Sn Mes A mit Steinen enden Die 
1 ten ar, daß er in's Pollzeigewahrſam ges 


Schöffengericht. 

us Mt f 5 Juſtmann Peter Grunert 
gewalt und S ü 

niß und der Knecht za 

7 Tage. Geſängniß, 

in ich date s 

elnrich Lan 5 
Nach wüchter ee wegen Beleidigung des 
1 


Danzig, 14. Septbr. Spiritus pro 100 Liter loco 
contingentirt 55,00 Br., nicht contingentivter 35,00 
Br., September 34,00 Gd. 

Stettin, 14. Septbr. Loco ohne Faß mit —,— , 
Konſumſteuer 36,30, loco ohne Faß mit — A Konſum ; 
ſteuer —.—, pro Sept.⸗Okt. —.—, pro Nov.⸗Dez. —,— 


aufgeſetzt wird. Dieſe Glocke wird in den ver⸗ 
ſchiedenen Formen und Größen für Petroleum, 
Gas und elektriſches Licht ausgeführt und bewirkt 
ein dem Auge angenehmes und kühles Licht 
ſelbſt bei Petroleum⸗ und Gaslampen, indem die 
Glocke ſämmtliche Wärmeſtrahlen des Lichts abſorbirt 
und das Licht ſtark reflektirt. Als Flüſſigkeit benutzt 
man nach Angabe des Patent⸗und techniſchen Bureaus 
von Richard Lüders in Görlitz am beſten Waſſer, 
welchem ein wenig Kupfervitrſol und eine Spur 
Amoniak zugeſetzt wird und welches jo infolge der 
grünlichbläulſchen Färbung ein dem Auge angenebmes 
Licht giebt. Dieſe neue Glocke iſt namentlich für 
Schreibſtuben zu empfehlen und dürſte ſich bald all⸗ 
gemeiner Beliebtheit erfreuen. 5 

Die Nothſtandskollekte, welche alle zwei Jahre 
in den evangeliſchen Landesthellen der preußtſchen 
Monarchie in den Kirchen und Houshaltungen zur 


Einfammt langt und auch in dieſem Jah Heimreiſe fort. 
nſammlung gelangt und auch in dieſem Jahre i : 
wieder fällig iſt, wird am Sonntage des Erntedark⸗ Graz, 15. Sept. (Privat⸗Telegramm). Bei einem 


ſeſtes den 4. Ottober in den Kirchen abgehalten geſtern hier niedergegangenen Gewitter ſchwoll plötzlich 
en 1 1 ſoll ein Dankopfer aller Evans der Grazbach an, in welchem 50 Arbeiter beſchäftigt 
geliſchen für den uns ſeit 25 Jahren erhaltenen] waren. Zwei derſelben konnten ſich nicht rechtzeitig 
3 Tage Geſä eine Geldſtrafe von 9 Mk. ev. Frieden. ſowie für die Ernte in 5 

Droele von der d Die unverehelichte Auguſte verfolgt 5 Eee durch ihre n 14 5 zurückziehen. Bei der Bergung derſelden ertrank ein 
„ ſten Nothſtänden in der Landeskirche, namentlich in Feuerwehrmann. 

den Provinzen Weſtpreußen, Poſen und Schleſien Wilna, 15. Sept. Gutsbeamte unternahmen mit 
abzuhelfen. ihren Familien eine Bootfahrt auf dem Toltzki⸗See. 


Das auf den Eiſenbahnanlagen gefundene f SR N 
ſogenannte Fallwild, welches früher von der Das Boot kenterte, 8 Perſonen, darunter 5 Frauen, braune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten 


Stantstoffe in Anſpruch genommen wurde, muß jezt ertranken. Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt 
zufolge miniſterieller Anordnung denjenigen Grund⸗ Athen, 15. Sept. (Havas⸗Mldg.) Eine kürzlich man die Aſche der ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, 
Walen ae 55 a in Er von det je von See aus in Mazedonien eingedrungene Bande die der verfälſchten nicht. Die Seiden⸗ 
grenzenden Sub deennte den Jagdrecht zubeht ia gerleth bei Verola in ein Gefecht mit einem Bataillon Fabriken G. Henneberg (u.. 
geltlich überlaſſen werden, jedoch ohne Anerkennung Nizows, nach welchem ſich die Türken zurückzogen. Hoflief ), Zürich, verſenden gern Mufter 
Falle 5 derſelben auf Herausgabe des zahlreiche Todte zurücklaſſend. Der Milttärcordon] von ihren ächten Seibenttoffen an Jedermann, und 
8 f ſauf Creta wurde aufgehoben. Die Truppen haben liefern einzelne Roben und ganze Stücke porto- 
I enen de ER een 0 ſich in die Forts zurückgezogen. Der Verkehr wurde er steuerfrei in die Wohnung. 
des Konfillortums zu Königsberg eröffnet werden. wieder aufgenommen. : 
en M May ray r e a u London, 15. Sept. Die Polizei beftätigt, daß 
x. Angelegenheiten ſin 
11 Herren zur Theilnahme an dem Kurſus ee den iu Rotterdam hexhaltete Wulle Wentiich in mi 
worden, u. A. Prediger Lott aus Allenſtein, Pfarrer dem bekannten Kearneg, dem Führer einer Bande, 
Gräntz aus Müggenhahl, Kreis Danzig, Reglerungs⸗ welche 1883 die Gasanſtalt in Glasgow in die Luft 
rath von Aſcheberg aus Marienwerder, Vandrath ſprengte. 

— 5 1 e nm als dase London, 15. Sept. Es verlautet, es handle ſich 
am Kurſus auf ihre eigenen Koſten zugelaſſen 8 
worden die Herrn Kreisſchulinſpektor Krantz in Inſter⸗ bel dem von dem verhafteten Tyman und den übrigen 
burg, 1 0 ungern Lichtenhagen, Kreis Königsberg, nn an Kir Complott vr ir 

arrer Barth aus Schwarzort, Kreis Memel, Prediger] anat es Dynamit⸗Complott, wovon das hieſige 3 

Schulz aus Nemmersdorf, Kreis Gumbinnen. Central⸗Bureau ſchon felt geraumer Zeit Kenntniß Leibes Verstopfung 
Bad e e 25 Genie res hatte. Die Bande von amerllaniſchen Feuern be⸗ (Hartleibigkeit), ungenügenden Stuhlgang 
beſonderen Lehrkurſus in Berlin, um deen age ſchäftigte ſich damit, eine Reihe in England aus⸗ und deren unangenehme Folgezuſtände, wie Kopf⸗ 
Lehrern Gelegenheit zur Fortbildung und Anregung zuführender Attentate, die Schrecken verbreiten würden, ſchmerzen, Herzklopfen, Blutandrang, Schwindel, 
für weitergehende geiſtige Beſchäftigung zu bieten. | vorzubereiten. Das Vorhaben wurde durch die Wach⸗ Unbehagen, Appetitloſigkeit 2c. einen Weltruf er⸗ 
Zu den Lehrgegenſtänden dieſes Kurſus ſoll Pädagogik, ſamkeit und Thätigkeit Melvilles, des Chefs der Ges worben. Nur 5 Pfennige koſtet die tägliche An⸗ 
Geſundheitslehre, vaterländiſche und Kulturgeſchichte beimpoltzel, entdeckt, der die Mitglleder der Bande, wendung. 


gehören, und es wird bei der letzteren zugleich auf 2 Erhältlich nur in Schachteln zu M. 1.— in 
Verwerlhung der reichen Sammlungen in den Mufeen welche ihren Hauptſitz in Antwerpen hatten und bes den 7 = ; 


Rücksicht genommen werden. Da nur für wenige trächtliche Ankäufe von Chemikalien zur Herſtellung ies 1 a 9 Ri 
Lehrer aus jeder Provinz aus Miniſterialſonds 3 — von Bomben machten, überwachen ließ. Die Mit⸗ Bund chin pe e fi + eeen a 
11 1 A art Fr 90h. 5 glieder der Bande wurden gerade in dem Augenblick] Silge 1,5 Gr., Moſchusgurbe Aloe, Abſynth je 
theilnimmt, find die königlichen Regierungen mit verhaftet, als alles zur Ausführung des Planes bereit] 1 Gr., Bitterklee, Gentian je 05 Gr., dazu Gentian⸗ 
Weisungen verſehen, die ſtädtiſchen Behörden aufzus war. Bell hätte mit dem Attentat in Schottland be und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im 
ſordern, Lehrer ausfindig zu machen, die auf eigene] ginnen ſollen. Die Bomben ſollten nach und nach Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 
Koſten thellnehmen, oder Mittel aus ſtädtiſchen Fonds von Belglen aus verſandt werden. 0,12 herzuſtellen. 

zur Gewährung von Beihülfen an geeignete Lehrer Net Pork, 15. Sept. Der republilaniſche 


Aar Heiden ie ebe Candidat Powers iſt mit elner Mebrhelt von 50 000 * 
Vermiſchtes. Stimmen zum Gouverneur des Staates Maine ge⸗ nen! 


5 55 wählt worden. 
— Der Greiſenzüchter. Eine hübſche Geſchichte 


bruch des Landungsſteges bei Büſingen find neueſten 
Meldungen zufolge nur zwei Perſonen umgekommen. 
Wilhelmshaven, 15. Sept. Die Herbſtübungs⸗ 
flotte wurde heute durch ein Flaggen ſignal aufgelöſt. 
Auf allen Schiffen erſcholl ein dreifaches „Hurrah“ 
auf den Kalſer. 
Wilhelmshaven, 15. Sept. Nach Meldungen 
aus Oſt⸗Aſien waren bis zum 2. Auguſt 19 Leichen 
vom „Iltis“ gefunden. Die Geretteten wurden auf 
Sr. M. S. „Kaiſer“ commandirt. 
Trieſt, 15. Sept. An Bord des Oeſterreichlſchen 
Lloyddampfers „Pandora“ befanden ſich 3 Offiziere, 
3 Unteroffiziere und 47 Mann vom Stationsſchiffe in 
Conſtantinopel „Loreley“. Dieſelben ſetzten heute die 


Zuckermarkt. 

Magdeburg, 14. Septbr. Kornzucker exkl. von 92 9% 
Rendement 10,35, neue —,—. Kornzucker exkl. von 88 % 
Rendement —,—, neue 9,95. Nachprodukte exkl. von 
75 % Rendement 7,90. Ruhig. Gemahlene Raſſi⸗ 
nade mit Faß 25,00. Melis I mit Faß 23,00. Ruhig 


Glasgow, 14. Septbr. en Mixed numbers 
warrants 46 sh 3 d. zeit. 
VE ET ET TEE ̃ . 7 


Verfälschte schwarze Seide. 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, 
von dem man kaufen will, und die etwaige Ver⸗ 
fälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte 
Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und 
er wenig Aſche von ganz hellbräunlicher 

arbe. — Verfälſchte Seide (die leicht ſpecki 
wird und bricht) brennt langſam fort ale 
Se die „Schußfäden“ weiter, wenn ſehr mit 


arbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine dunkel⸗ 


wegen Körperverletzung mit 6 Mk. G 

e . Geld ev. 
en beſtraft. — Der Maler Serben Bal 
ehelichte 1 hen Anna Hallmann und die under 
gemeinschaften azkowskt von hier erhalten wegen 
ed. 4 Tage Gefängniß. 


Arb 
Forſdiehpdig we Waßmann wurde die Anklage wegen 


vertagt, und derſelb Trunkenheit 
dor G ö erſelbe wegen Trunkenhe 
Der Are 24 Stunden in Haft genommen. — 


helm Kroll . 
nahme mildernder Amftändenvon bier wind unter din von 24 Professoren 


der Medicin geprüft 
und empfohlen, haben ſich 
die Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen 
wegen ie unübertroffenen, 
zuverlä U angenehmen, 
dabei vollſtändig unſchäd⸗ 
lichen Wirkung gegen 


chloſſen. — N 
2. Tele war von a Bst Subıvig Zahn aus Pferd 


handlung und der Anklage der körperlichen Miß⸗ 
Körperverletzun rl Kühlmann vo ˖ 
cletzung 3 m. a 99 51 20g en 
ann Brix von hier, 
wegen Kualleng lt de Steafbefeli 58 150 Mt 


hlergegen Berufun der Peitſche erlaſſen war, hat 
g eingeleg b 


wegen Ueb t. D 
mit 1.50 f 095 188 a a an 
— Der Stcadtrelſende Ze Haft beſtraft. 


bler wird wegen Störung de 


In Folge des ſegeſprocd 


find“ in? den Fiche nenen ATveichſeld 8 “ 
ive eldurchſtichs] wird dem H. C. aus der Redaktion eines mittels 2 
Aenderungen hervorgetrere onltätffen durchgreifende] deutfchen Probinzlafbiat » 8 
N zlalblattes mitgetheilt. Seit einiger & a: 
Fluß von der See aufwärtg e die Fiſche, die den] Zeit tauchten im Feuilletontbelle dieſer Zeitung Nach⸗ Börſe und Handel. E Vorhänge, Couliſſen, Hinter: & 


neuen Durchſtich paſſiren. geben, nunmehr den 
der alten Mündung osiegenen SC finb aber die an 
namentlich Neufähr in eine tr „ler 


richten über abenteuerlich alte Leute, beſonders Hundert⸗ Telegraphiſche Börſenberichte. 2 gründe in hervorragender, preis- 
jährige, auf, bis dieſe Nachrichtenſpezialität endlich ſo⸗ Auen 0 ie Ei Würdiger Ausführung. Gemalte & 


Berlin, 15. Septbr., 2 Uhr 20 Min. Nachm. 9 Hi 
auri gar die Aufmerkſamkeit des Chefredakteurs ſelber er⸗ 5 4 Er und Voranſchläge porto⸗ 
denn die Fiſcheret in der Flußmündung ge gerathen, regte, was Jeder, der gewiſſe Redaktlonsverhältnſſſe Börſe: Schwach. Cours vom |14.9 15.9. = ge ee sr Ge- 2 
Einwohner früher ernährt hat, wirft jeh welche die] kennt, zu würdigen verſtehen wird. Der Feuilleton n Reichsanleihge .. 104 40 104 40 5 püändefahnen, Flaggen, Wim- & 
mehr ab. Der früher verhältnigmäßige gar keinen] redakteur, ein ſympatiſcher junger Mann von Fleiß % pet. „ ve, sin 106 EDER = ärpen etc., gemalte 8 
apide zurück, und es werden beſond und Zuverläffigtelt, war jeinem Chef auch von dieſer 4 pct. Preußiſche Eonſols 101.49 | 104.40 85 ionsplakate u. Sprüche 
Grundbeſitzer hart davon betroffen. Die Gee die guten Seite bekannt. Indeſſen mehrten ſich die Hundert⸗3½ pt. 10400 104,40 S wesen m © 
verwaltung von Neufähr hat eine Petition meinde⸗ jährigen unter dem Strich der Zeitung allmählig bis] 3 pet. „ ei SB, St 99,C0 | 99,00 & für alle Feſtlichkeiten, Firmen. E 
berpräfidenten gerichtet, in welcher fie bittet, daß ar. zur Unwahrſcheinlichkeit, und deutlich trugen fie das 3¼½ pet. Oft 8 Pfandbriefe. 100 00 10000 D schilder, Rouleaux, Anfertigung 2 
halt von der jetzigen Stelle an den Dur die] Brandzeichen einer abſichtlichen Entenfabrikatſon an 3¼ pCt. Wejtpreu iche Pfandbriefe 99,99 99,9) von Diplomen, kunstgewerb- 
auf Staa‘Stoften überſtedelt werden möge. Sitte | der Stirn. Was, dachte ſich der Chef, kann den uns Berl e Goldren :e 104.60 104 69 2 lichen Zeichnungen und allen ®, 
wide Hsgerichtsentſcheidung. Ein Vertrag beſcholtenen, wahrbeitsliebenden, braben Merſchen zu Heſterreichſſche ee a a en E vorkommenden Malereien. Zahl⸗ 2 
N chen zwei nicht im Verhältniß von Eheleuten 9 dieſer Ausſchweifung einer Redaktlonsphantaſie ver⸗ Ruf ice Benden 5 218 2 218 60 5 reiche anerkennende Urtheile der S 
inen der ſtehenden Perſonen, welcher die Errichtung] führen? Selbst die Hundstage waren ſchon lange 4 bl Rumänier von 180 8700 87 50 7 Preſſe und von Fachleuten. 1 
ic allgemeinen Gütergemeinſchaft bezweckt, iſt, na 5 vorüber, und gutes Scheerenmaterial boten die anderen] 4 pt. Serbiſche Goldrente, abgeſtemp. 6400 63 50 87 Wilhelm Hammann 
= Urtheil des Reichs erich x 15 Juni 1896 Blätter in Hülle und Fülle. Endlich an einem ftillen 4 pCt. Italieniſche Goldrente. . | 88C0| 87,90 Du Rheinl 
95 Gebiete des reuß 5 u vom c hi8 icht 115 Feierabend, als die Scheeren wieder friedlich auf den] Disconto⸗Commandit » - + - 209 25 209,70 ren (Rhein ** 
Dritten gegenüber, ſondern auch unter den Bettroh⸗ ulten lagen und kein Tropfen Gummfarabicum mehr | Marienh.⸗Mlawk. Stamm-Prioritäten . 123.75 123,25 Fahnenfabrik und Ateliers 


floß, bittet der Chef feinen Feuilletonmann zu ſich in für Theatermalerei u. Bühnenbau. 


Bürger-Ressouroe, 


Sonntag, den 27. Sept., u. Montag, den 28. Sept., Abends 8 Uhr: 


Wiſsenſchaftliches Theater. 


Zwei große, glänzend ausgeſtattete Vorführungen 


der Urania, 


Berlin. 


Wiſſenſchaftliche Leitung: Dir. Dr. Meyer. Vortragender: Carl Bergmann. 
Sonntag, den 27. September: 


„Das Antlitz der Erde“ 


betrachtet auf einer Reiſe durch zwei Welten. 


Montag, den 28. September: 
„Eine Amerikafahrt.“ 


(Beide Vorführungen fanden in Berlin mehr als 600 mal ſtatt.) 
Preiſe der Plätze: 
1. numm. Platz: 1,50 /; 2. Platz: 1,00 %; Loge 0,75 M. 
Für beide Abende: 2,50. %; beide Abende: 1,50 %; beide Abende 1,00 . 


Schüler: 


0,50 . 


Vorverkauf: C. Meissner’s Buchhandlung. 


Kirchliche Anzeigen. 
Synagogen⸗Gemeinde. 
Gottesdienſt: » 
Feſtgottesdienſt am Verſöhnungstage. 
Mitiwoch, den 16 September, Abends 
6 Uhr: Predigt. 
Donnerſtag, den 17. September, Morgens, 
Beginn 7 Uhr, Predigt und Seelenſeier: 
103 Uhr. 


Elbinger Standesamt. 
Vom 15. September 1896. 

Geburten: Tiſchler Johann Fengler 
1 T. — Haus diener Gottfried Schulz 
1 S. — Arbeiter Chriſtof Werner 1 T. 
— Tiſchler Johann Przybulski 1 S. — 
Schuhmacher Otto Siegmann 1 T. 

Aufgebote: Arbeiter Auguſt Zellin 
mit Wilhelmine Arndt. — Schloſſer 
Ernſt Allert mit Antonie Preuſchoff. — 
Schloſſer Rudolf Stuhlemmer mit Wil⸗ 
mine Dröſe. Beſitzerſohn Albert 
Schröter-Elbing mit Bertha Marquardt⸗ 
Pettelkau. — Eigenthümer Adolf Seedler⸗ 
Elbing mit Martha Math. Albrecht⸗ 
Hohenwalde. 

Eheſchließung: Schiffsbautechniker 
an Loewe⸗Grabow mit Luiſe Knopf: 
Elbing. 


Auswärtige 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Dora Goldſtein⸗Breslau 
mit Herrn Moritz Sandberger⸗Danzig. 
— Frl. Franziska Grubeck⸗Danzig mit 
dem Vikar Herrn Alfred Obſt⸗Gr. Tinz. 
— Frl. Hedwig Matter⸗Märkiſch⸗Fried⸗ 
land mit dem Poſtaſſiſtenten Herrn W. 
Gebler⸗Berlin. N 
Geboren: Herrn Hauptmann Reimer⸗ 
Gumbinnen T. — Herrn G. Lichten⸗ 
feld⸗Danzig S. 8 
Geſtorben: Herr Profeſſor G. Kieſeritzky⸗ 
Graudenz. — Frau Emma Napiewocki, 
geb. Woede⸗ Bromberg. — Frau 
Joſephine Kaminsky, geb. Kaecker⸗ 
Wartenburg. — Frau Anna Perk, 
geb. Rohn⸗Guttſtadt. 


Kirchenchor zu Heil. Drei-Kön. 
Sonntag, d. 20. Sept. d. J8.: 


CONCERT 


zu einem wohlthätigen Zwecke 
in der 


Bürger-Ressource 


unter freundl. Mitwirkung hieſiger ſehr 
geſchätzter Kräfte. 
I. Theil. 
A- capella - Chöre und Soli's 
mit Klavierbegleitung. 


II. Theil. 


h Dornröschen. Sr 
Märchen » Oratorium für Soli (Sopr., 
Alt, Ten. u. Baß), Chor und Orcheſter. 
Dichtung von Franz Bonn, Muſik 

von C. Perfall. 

Billets ſind im Vorverkauf bei 
Herrn Selekmann, Friedrich Wilhelm⸗ 
Platz und Abends von 6⅛ Uhr ab an 
der Kaſſe zu haben. Preiſe der Plätze: 
Num. 1,00 %, nicht num. 75 , Steh⸗ 
platz u. Logen 50 5. Textbuch zum 
Dornröschen 15 5. Anfang 7½ Uhr 
Abends. 

Der Vorſtand. 


Liederhain. 
Bekanntmachung. 


Die Inhaber der Sparkaſſenbücher 
Nr. 74407, 70 190, 77 977, 
80 431, lautend auf den Namen 
Jacob Mattern-Hohenwalde, Marie 
Olschewski,WilhelmineDogge, 
und Karl Kirstein, werden in ihrem 
Intereſſe um Angabe ihres zeitigen 
Aufenthaltsortes erſucht. 

Elbing, den 9. September 1896. 


Das Curatorium 
der ädtißehen Sparkaſſe. 


iens. 


Bekanntmachung. 


Laſten vom Einkommen reſp. vom Ver⸗ 
mögen in Abzug gebracht, deren 
Beſtehen keinem Zweifel unterliegt. 

Um irrthümliche Veranlagungen zu 
vermeiden, welche wegen nicht berück⸗ 
ſichtigter Schulden und Laſten den 
Steuerpflichtigen ſpäter im Berufungs⸗ 
oder Beſchwerdeverfahren Weiterungen, 
Koſten und Zeitverſäumniſſe in Folge 
von Vernehmungen bereiten, können 
in der Zeit vom 16. bis 30. d. 
Mts. im Steuerbureau auf dem 
Rathhauſe, Zimmer Nr. 34, Vor⸗ 
mittags, während der Dienſtſtunden die⸗ 
jenigen Steuerpflichtigen, welche vom 
Einkommen bis 3000 % zur 
Einkommeunſteuer veranlagt find, ihre 
Angaben über Schulden, Laſten de., 
deren Abzug vom Einkommen reſp. vom 
Vermögen ſie beanſpruchen, zu Proto⸗ 
koll machen oder ſchriftlich einreichen. 
Die betreffenden Angaben ſind durch 
Zinsquittungen, Lebens- reſp. Feuerver⸗ 
ſicherungspolicen ꝛc. nachzuweiſen. 

Eine Verpflichtung, dieſe Angaben 
zu machen, liegt Niemand ob. 

Elbing, den 14. September 1896. 


Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Commiſſion. 
Elditt, 


Oberbürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 5. Sep⸗ 
tember 1896 iſt am 9. September 1896 
eingetragen: 

a. in unſer Firmenregiſter unter Nr. 
383 bei der Firma Rud. Suder- 
mann, daß die Firma nach dem 
Tode des Inhabers übergegangen 
iſt auf deſſen Erben 

1) Fr. Margarethe Harder, 
geb. Sudermann, 
2) den Kaufm. Georg Suder- 
mann, 
3) das Fräulein Elisabeth 
Sudermann, 
und daß das unter derſelben 
Firma von den Erben fortgeführte 
Handelsgeſchäft unter Nr. 188 
des Geſellſchaftsregiſters einge⸗ 
tragen iſt, 

b. in unfer Geſellſchaftsregiſter unter 
Nr. 188 die Handelsgeſellſchaft 
Rud. Sudermann in Elbing 
und als deren Geſellſchafter 

1) Fr. Margarethe Harder, 
geb. Sudermann, 
2) den Kaufm. Georg Suder- 


mann, 

3) das Fräulein Elisabeth 
Sudermann 

mit dem Bemerken, daß die Ge⸗ 

echte nur alle zuſammen zur 

Geſchäftsführung berechtigt ſind 
und die Geſellſchaft am 29. Juni 
1896 begonnen hat, 

c. in unſer Prokurenregiſter, daß bei 
der unter Nr. 118 daſelbſt ein⸗ 
getragenen Prokura des Kauf⸗ 
manns Emil Harder zu Elbing 
vermerkt iſt, daß die . 135 für 
die nunmehr unter Nr. 188 des 
Geſellſchaftsregiſters eingetragene 
Firma Rud. Sudermann in 
Elbing beſtehen bleibt, 

d. in das Regiſter zur Eintragung 


der Ausſchließung der ehelichen 


Gütergemeinſchaft unter Nr. 249, 
daß der Kaufm. Emil Harder 
zu Elbing für ſeine Ehe mit 
Margarethe, geb. Sudermann, 
durch Vertrag vom 9. Juni 1892 
die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen hat, daß das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 5. September 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


a 

Bei der Veranlagung der Einkommen⸗ 
und Ergänzungsſteuer werden nur die⸗ 
jenigen Schulden, Schuldzinſen und 


Ostdeutsche Jndustriewerke Marx & Cd. 


Danzig — Schellmühl. 1 
Dampfkessel „Fabrik: hin- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations-Wasser-Röhrenkessel. , 


Wasser- u. Kessel-Reinigungs-Apparate: 
Armaturen - Fabrik, Metallgiesserei: 


Armaturen. 


Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


Uebernahme der Einrichtung von Zuckerfabriken, Brauereien, Brennereien 


und Destillationen. 


Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 
— Reparaturen. 
.. ͤ ͤᷣͤᷣu v 


Die WESINTEUSSISEHE bog ab- 


von 


Paul Schiller, Elbing, 


empfiehlt ihre aus besten Traubenweinen auf französischen Apparaten gebrannten 


za (ognach ze 
sgenügtmicht,“ 


daß man ein oder zwei Mal 


Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao, 


Marke Bienenkorb, 
trinkt, ſondern der fortgeſetzte Genuß hat bei allen Magen⸗ und Darm⸗ 
leidenden, ſowie nervöſen Kranken geradezu wundervolle Wirkung gehabt. 
Man achte darauf, daß man den allein ächten Hausen’s Kasseler 
Hafer- Kakao in Kartons à 27 Würfel mit Staniol a / 1 
erhält. denn nur dieſer bürgt für den Erfolg. — 
Apotheken, Delikateß⸗, Drogen- und beſſeren Colonialwaarenhandlungen. 


Hausen & Co. 


Zu haben in allen 


Kassel, 


Prima 


emaillirtes Kochgeschirr. 


Marke: Stern. 


Bon den vereinigten 


Eschebach'ſchen Werken 


in Radeberg 


und Dresden 


haben wir den Verkauf der ſämmtlichen, von dieſen Werken 
angefertigten emaillirten, vernickelten und verzinnten, 
aus beſtem Stahlblech hergeſtellten Waaren übernommen 
und unterhalten in ſämmtlichen Fabrikaten dieſer Werke ſtets 


großes Lager und empfehlen 


2 2 


prima emaillirtes Kochgeſchirr, 
Schnellbrater, Fiſchkeſſel, Wan⸗ 
neu, Eimer, Kaffee⸗ und Thee⸗ 


kannen, Taſſen, Töpfe 2c. ꝛc. 
in nur ſauberer Ausführung, welches an Haltbarkeit von 


keinem anderen Werke erreicht, 


zu billigen Preiſen und leiſten 


für jedes Stück volle Garantie, nehmen alſo jedes in kurzer 


Zeit ſchadhaft gewordene Stück zurück. 


Gebr. Jigner. 


Aelteſtes und größtes Magazin für Haus⸗ 
und Kücheneinrichtung. 
NB. Preiſe bitten zu vergleichen. 


: a Wäjhge-Mangel 
„ Preis nur 10 Mk. 


jeder Art ſofort ohne Anſtrengung derart ſchö 5 f . Sie 

aeplätteter Wäſge enthält. Beriandt 5 mangeln, daß ſelbe das Ausſe 

Feith’s Teuheiten-Vertrieb, Berlin C., Seydelſtr. 5. 
— — TED u 


Blau -Biteiol. 


e 


Veſte und billigſte 


„Columbus“. 


Walzenlänge 50 Ctm. Nie repa⸗ 

raturbedürftig. 
Jedermann, ja ſogar jedes Kind 
kann auf dieſer Mangel ie 
hen 


Julius Arke. 


Gut möblirtes Zimmer z. 1. Okt. 
zu vermiethen Fiſcherſtraße 41, I. 


E Maschinenöle! A Eine ordentliche 4 


Wagenfett! 
vorzüglichſter Qualität, billigſt. UM 


J. Staesz jun. 


Aufwärterin, 


die bereits in beſſeren herrſchaftl. Häuſern 


Königsbergerſtr. 84 und Waſſerſtr. 44. thätig, von ſofort geſucht. 


Specialität: Streichfertige Oelfarben. 


Th. Jacoby. 


Trinkwasser-Reinigungs-Anlagen, Abwässer- 
Reinigungen. 
Speeialität: Hochdruck - Armaturen, schmierbare 
D. R.-P. Reisert. 


buuerel!“ Zur deutschen Krone. 


GECcEE 


D. R.-P. Dervaux. 


HEEEEEEEEEEEGEEEEEEEGEEEER 


Gute Biere. 
Vorzüglicher Frühstückstisch. 
SIIIIIIIIIIIIIIIII III 


Neue Sendung 


Italieniſche Weintraube 


empfing 


Antiquitäten, 
alte Münzen, Majoliken, Meiß nen 
Porzellan, Gemälde, Zinn: und 
Kupferſachen werden zu hohen Preiſel 
gekauft. f Verkauf von echt 
perſiſchen Teppichen. 

E. Rusty, Berlin, 
Steinmetzſtraße 74 II. 
Jllustrire 
Derne Annonecyu,Preis-Csurante 


een. 


Lin Mahagoni-Kleiderſpind 


zu verkaufen Brückſtraße 27 2 T 


Geſchäftslokal u. Wohnung 
Wohnung auf der Vorſtadt, zu verm 
Näheres Fiſcherſtraße Nr. 2% 

5 Eine Wohnung 
mit Waſſerleitung zu ver 
iethen Gr. Hon melſtr. 6. 


m 2 


Für mein Eiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſogleich oder 1. Oktober einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung bei freier 

Station im Hauſe. 

©. F. Lehmann Nachf., 
Brückſtraße 22. 


Ein ordentlicher 


Laufburſche 


wird geſuctt. Th. Jacoby: 
Bei Mindeſtlohn von 

3 Mark pro Woche ſtelle 

ein: 

die Wickel⸗ und 

Cigarrenmachen, 


Knaben, gene 
Mädchen, oder e 


machen erlernen wollen. 4 

Nach kurzer Zeit bei 
üblichem Stücklohn Mehr⸗ 
verdienſt erreichbar. 


Loeser & Wolf 


Arbeitoburſchen 


finden, à 80 bis 85 Pf. Tage⸗ 
lohn, dauernde Beſchäftigung. 


G. Augustin Wwe 


Fiſcherſtr. 3283, I. 


Königsberg i. Pr., 
Schönſtracze IIa. 
Zurückgekehrt! 
Frauenarzt Dr. M. Lehmann. 
Sprechſtunden: 10—12 u. 4—5. 
Meinen, für die unteren od. 
mittl. Klaſſen d. höh. Töchter⸗ 
ſchule vorbereitenden Lehrſtun⸗ 
den, kännen noch einige Theil? 
nehmerinnen beitreten. 


Annemarie Lotzin, 


Spieringſtr. 25, II. . 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zur Altpreußiſchen Zeitung. 


Elbing, den 16. September 1896. 


Nr. 218. 


Nr. 218. 


Aus den Provinzen. 
Danzig, 14. Sept. 
partementsthlerarztes Preuße als Vertreter der königl. 


Regierung und des Herrn S 
Vertreter des Ma Herrn Stadtrath Gronau als 


bausſaale die P 
Schmiedefachſchule 
Nach Beſichtigung 
ſchriſtlichen Arbeiten, Zeichnungen und ſelbſtgeſertigten 


Hufelfen wurde d vor 
g urch Herrn Leitzen die Prüfung vor 


die Ruderſalſon geſtern durch ein offiziell 
an welchem ſämmtliche Clubboote e 


widmen, ſondern um 


Mittags gegen 1 U 
die Arbeiter Mox 8 


zwiſchen Beiden zum Stel. Saanen de 


ſich ſchon entfernt hatte, nach und warf aus der 


Heute fand bier eine Ver⸗ 
enmlung von Vertrauensmännern der e 
a alen Partei ſtatt; anweſend waren Vertreter von 
9 Abu dim Graudenz, Dirſchau, Schwetz 
Briefen d geordnete Sieg vom Wahlkreiſe Thorn⸗ 
aus G = Vorſitz führte Herr Rechtsanwalt Wagner 
Nach nn enz, welcher verſchiedene Reſerate gab. 
Otiober Dr Discuſſion, die ſich mit dem Anfang 
ihäitiete Berlin ſtatifindenden Delegirtentage bes 
Die am 13. Cen folgende Neſoluton angenommen: 
N d September in Dirſchau anweſenden Vers 
die Wartet a egiete erachten es für nothwendig, daß 
Entwidelun 2 künftig eintritt für eine gedeſhliche 

des Erwerbslebens unter gleichmäßlger 


Am Wappen und Krone. 


Original⸗Roman von La Roſse. 
18) Nachdruck verboten. 


„Sie iſt lieb und u f J 
\ ' gut,“ meinte Gertrud, „ihre 
aussicht Seh als fie sprach, und wie blaß Hi 
rufen loſſen ge te man nicht Doktor Wirkheimer 


R bewahre!“ f R 
ihre S “ proteſtirte Thekla, „das iſt 
aße; aber ich rathe, trotz der freundlichen 
ale Es iſt ſeltſam, 
Ihr dri ht erwähnt.“ 

ſewagen Widerſtan Wunſch der Abreiſe fand nur 
der Mädchen 5 910 15 Ruth, denn der Anblick 
vorkamen, Ich br allerdings liebenswürdig 

leiſchmerte fie Es waren immer die 
Augen Wolfgangs, die 
O, wenn ſie nur erſt 


Endlich fuhr de angles Kapitel, 
Schloßhef hinaus 5 ie en mit den Mädchen zum 
1 ſie ſtand am 
ihm nach. Fenſter und ſah 
„Ihr armen Dinger,“ 
Euch nie wieder in desen ale fie, „ich werde 
wieder! — wenngleich ich ſehen — nie 


ihn 

Er ſoll nicht glauben, daß ich un e 
er mir ſchlug, zu Grunde gehe. Ich will ihm nicht 
binderlich ſein, daß er die Millionen erlangt und 
das große Glück, die Gräfin Prezzeld fein nennen 
0 „Dürfen. Ich gebe ihm Namen und Rang, ob⸗ 
1 ner nicht würdig iſt, beides zu beſitzen, er wird 
ee ſo hochgeachteten Namen der Grafen 
x mich wahrlich keine Ehre machen. — Wenn 
sei a Bas 9 e Die 
mir denken, daß die Sorge um feine 

kaun aer fer auf ihm laſtet, mit den Millionen 
hätte er 1 95 tüchtig unter die Arme greifen — 
Co ir freimüthig bekannt, warum er mein 
yn werden wolle. — Daß aber hinter all dem 


db: Aber was kümmerte das den Mann, den fie 


Wahrnehmung der Intereſſen von Landwirthſchaſt, [ anderer Männer wurde W. befreit, die T. ſeſtgenommen 


andwerk, Induſtrie und Handel; daß fie insbeſondere] und verhaftet. 


eintritt für alle Maßnahmen, die zur Beſeitigung der 
wirklichen Nothlage der Landwirthſchaft geeignet ſind, 
daß ſie von ihren parlamentariſchen Vertretern er⸗ 


wartet, daß fie auch auf wirthſchaftlichem Gebiete unter | ſogenannte Schulmeiſterlied: 
Berückſichtigung der verſchledenen Intereſſen in den] lieber Chriſt“ ꝛc. Auf die Anzeige des Lehrers bei 
einzelnen Landestheilen eine möglichſt übereinſtimmende] der Staatsanwaltſchaft kam die Angelegenheit zur 


Haltung erſtreben. Es wird von den Vertretern ver⸗ 
langt, daß fie einmüthig alle extremen wirthſchaftlichen 
Forderungen zurückwelſen, die natlonalllberalen An⸗ 
ſchauungen über die Aufgaben des Staatsweſens 
widerſprechen, die lediglich agltatorlſchen Zwecken 
dienen, oder die darauf ausgehen, die einfeitigen 
Intereſſen einer einzelnen Berufsklaſſe unter Schädl⸗ 
gung der Allgemeinheit zu fördern. Es wird von den 
Abgeordneten erwartet: 1) daß fie Initiative Anträge 
und Interpellatlonen nur nach vorausgegangener Ge⸗ 
nehmigung ihrer Fraction einbringen, 2) daß ſie aus 
der wirthſchaftlichen Vereinigung austreten, 3) daß fie 
Anträge, welche ähnliche Tendenz, wie der Antrag 
Kanttz, verfolgen, zurückweiſen, 4) daß fie die deutſche 
Goldwährung ſchützen. Die Verhandlungen ſchloſſen 
in einer kurzen Provinzial⸗Verſammlung, worauf ein 
gemeinſames Mittagsmahl folgte. 

Marienburg, 13. Sept. Ein recht betrübender 
Unfall hat ſich geſtern ereignet. Der Lokomotivführer 
Wendel war mit feinem 2jährigen Söhnchen allein zu 
Hauſe. Plötzlich fiel das Kind laut auſſchreiend zur 
Erde. Als es ſich aufraffte und zum Vater eilte, 
blickte dieſer entſetzt in das Geſicht des Kleinen, denn 
es ſtak an dem einen Auge ein Tiſchmeſſer. Das 
Kind hatte das Meſſer vom Tiſche genommen und 
war fo unglücklich damit gefallen. Glücklicherweiſe tft 
Hoffnung vorhanden, daß das Auge erhalten bleibt. 

Marienwerder, 14. Sept. Die Commiſſion für 
das Kreis⸗Krleger-⸗Denkmal beſchloß in ihrer heutigen 


91 Sitzung, das Denkmal aus rothem ſchwediſchem Granit 


mit einem Stufenunterbau aus blauem ſchleſiſchem 
Granit herzuſtellen und die Ausführung der welt⸗ 
bekannten Firma Keſſel und Röhl in Berlin, welche 
das billigſte Gebot abgegeben hatte, zu übertragen. 
Um das Denkmal bis zu Kaiſer Wilbelm's 100. 
Geburtstage, dem 22. März 1897 fertig zu ſtellen, 
wird mit der Fundamentirung der Zimmer⸗ und 
Maurermeiſter Herr Horwicz in den nächſten Tagen 
beginnen. Die Geſammikoſten des Denkmals werden 
9500 Mk. betragen, es fehlen ſonach noch 2500 Mk. 
Bel dem Opferſinn der Marlenwerderer Kreisbewohner 
wird der Fehlbetrag hoffentlich bald geſammelt. Bei⸗ 
träge nimmt der Schatzmeiſter, Herr Kaufmann 
Böltger entgegen. N. W. M.) 
Culmſee, 13. Sept. Der Mühlenbeſitzer Relßhof 
in Steblewetz iſt durch den Amtsvorſteher Herrn Steg: 
Roczyniewo wegen Falſchmünzerei, Brandſtiſtungen x. 
verhaftet und geſeſſelt nach Thorn abgeführt worden. 
Durch eine Hausſuchung, wobei ein ſalſches 5 Mark⸗ 
ſtück und die Prägungs ormen entdeckt wurden, und 
durch ein Zeugenverbör kam die Sache ans Tageslicht. 
In der Milchniederlage des Herrn K. iſt ein falſches, 
aus Blei angefertigtes Maikſtück angehalten worden. 
E. Znin, 14. Sept. Unſerm Stadtwachtmeiſter 
erging es heute recht ſchlecht, als er zur Verhaſtung 
einer alten Frau, der Ortsarmen Tokarski ſchritt. 
Dieſelbe gerieth mit ihrer Mitbewohnerin, der Arbelter⸗ 
frau Nowiska in Streit, welchen der Stadtwachtmeiſter 
Weſtphal zu ſchlichten ſuchte. Als ihm dies in Güte 
nicht gelang, wollte er zur Feſtnahme der T. ſchreiten; 
dieſelbe widerſetzte ſich aber ſehr energiſch. Es kam 
zum Handgemenge, in welchem dem Beamten der 
Säbel zerbrochen, er ſelbſt aber von der Frau am 
Halſe gewürgt wurde. Erſt durch das Einſchreiten 


Heilsberg, 13. Sept. In Napratten ſangen 
feiner Zeit mehrere Dienſtknechte vor der Wohnung 
des dortigen Lehrers St. in beleidigender Abſicht das 
„Willſt wiſſen du, mein 


Verhandlung vor das Schöffengericht. Der Gerichts⸗ 
hof erblickte in dem Singen des Liedes eine Be⸗ 
leidigung des Lehrers und des ganzen Lehrerſtandes 
und verurtheilte zwei der Angeklagten zu je 150 Mk. 
und den dritten wegen feines jugendlichen Alters zu 
15 Mk. Strafe. 

Kolberg, 12. Sept. Durch königliche Ordre iſt 
dem Bürgermeiſter Kummert die Beſugniß abge⸗ 
ſprochen worden, ſernerhin die Landwehr ⸗Offizler⸗ 
Uniform tragen zu dürfen. Herr K. iſt durch die 
Strandſchloß⸗Affalre (den Sozialdemokraten war die 
Benutzung des Strandſchloſſes zu einer Wahlverſamm⸗ 
lung geſtattet worden) bekannt geworden. 

Aus Pommern, 13. Sept. Einen ſieben 
Spalten langen Leitartikel — unter der Spitzmarke 
„Ein neuer Bundſchuh“ — widmet das amtliche Blatt 
der Provinzialabtheillung Pommerns des Bundes der 
Landwirthe dem am 6. September in Köslin be⸗ 
gründeten Bauern⸗Verein „Nordsſt“. Nach bekanntem 
Recept ſtellt das Blatt den neuen Bauern⸗Verein als 
ſocialdemokratiſch dar und bezeichnet den Referenten 
als modernen Auſwiegler. Dieſe abgeſchmackten 
Mittelchen, um „graulich“ zu machen, kennen die 
Bauern zur Genüge aus den Reichstagswahlzeiten; 
fie werden dadurch längſt nicht mehr „erſchüttert“. 


Vermiſchtes. 


— Der Bandit im Frack. Aus Paris wird 
geſchrieben: Vor einigen Tagen wurde, der Courierzug 
Vierzon⸗Paris von zwei Banditen überfallen, welche 
als Reiſende die Fahrt mitmachten, in den Gepück⸗ 
wagen eindrangen und dem Zugführer, den ſie im 
Beſitze größerer für den Zug beſtimmter Summen 
wußten, unter Bedrohung mit dem Revolver einen 
Betrag von 50 000 Fred. abnahmen. Dieſen kübnen 
Anſchlag verübten die beiden Bandlten in einem Tunnel. 
Der eine von ihnen ſprang mit ſeinem Antheile von 
etwa 30 000 Fres. von dem Zuge und blieb ſchwer 
verletzt auf der Strecke liegen, der andere Räuber 
wurde verhaftet, als er den Zug verlaſſen hatte. Die 
beiden Banditen heißen Gauthier und Albinet. Der 
Erſtere, welcher den Sprung aus dem dahinbrauſen⸗ 
den Eiſenbahnzuge wagte, befindet ſich im ner 
ipltal. Der Andere, Albinet, iſt ein vollendeter 
Elegant und Lebemann. Er war der geiſtige Führer 
der kühnen Expeditlon, während Gauthler, ein Mann 
von othletiſcher Körperkraſt, als der Handwerker bei 
der Sache erſchlen. Ueber Albinet's Perſönlichkeit 
find folgende Details eſtgeſtellt worden: Albinet be⸗ 
wohnte in einem Hötel meubl& der Rue de Flandre 
ein beſcheldenes Zimmer zu 20 Fres. monatlich; mehr 
Sorgfalt als auf feine Wohnung aber verwendete er 
auf ſeine Garderobe. Täglich wechſelte er mindeſtens 
drelmal den Anzug. Vormittags war er im eleganten 
Veſton zu ſehen, an deſſen Stelle für den Nachmittag 
eln tadelloſer Jaquetanzug trat, um am Abend mit 
dem ſchwarzen Frack vertauſcht zu werden. Er war ein 
reger Beſucher der „Café Cor certe“, wo er ſich für einen 
vornehmen Fremden oder Provinzler ausgab, und Dank 
ſeinem diſtinguirten Auftreten, ſeiner überſchwänglichen 
Höflichkeit und — ſeinerſtets gefüllten Böcſe, erfreute er ſich 
einer Unmenge zarter Bande. Bei feinem Hotelwirth 
galt er nicht für einen Handlungsbefliſſenen, als den 


ein Weib ſteckt, daß er mich fol einer Perſon] die Augen zu treten. Pah, ich will ihn der Sorge 


halber hinterging, das kann ich nie überwinden.“ 
Haltlos, ihrer Sinne kaum mächtig, war Ruth 


an jenem Abend, an dem ihr die Gräfin Pretzfeld | nichts mehr ſehen und hören 
das Geſtändniß gemacht, daß fie Wolfgangs Braut ich am eheſten zur Ruhe.“ 
Sie raffte ihre und ſchrieb folgende Zeilen, 


ſei, in ihr Hotel zurückgekehrt. 


entheben, ich will ihm ſchreiben. Es ift am beſten, 
ich beendige raſch die Geſchichte, dann werde ich 
von ihm, ſo gelange 
Sie ſetzte ſich nieder 
welche ſie nach Mondſee 


Kleidungsſtücke in die Koffer zuſammen und befahl] adreſſirte: „Daß mir die Gräfin Pretzfeld den Grund 


Wagen zum Bahnhof. In 


raſch einen 


ihrer | mittheilte, warum Sie mein Sohn werden wollten, 


Verwirrung und Eile hatte ſie beinahe vergeſſen, wird Ihnen die Gräfin ſelbſt gejagt haben. Ich 
ihre Rechnung zu bezahlen. Erſt als der Kellner] war im Anfang über die Falſchheit Ihres Beneh⸗ 


ihr dieſe unter einer tiefen Verbeugung überreichte, 
warf ſie ihm mehrere 
ziemlich hohen Reſtbetrag herausgeben zu laſſen. 


„Schnell den Wagen, ich muß fort.“ 


Banknoten hin, ohne ſich den leidigt, 


mens mir gegenüber ſchmerzlich überraſcht und be 
deshalb meine Abreiſe ohne Erklärung und 
Bi Abſchied. Ich mache Ihnen keinen Vorwurf 
über Ihre Handlungsweiſe, ich bin im Gegentheil 


„Die gnädige Gräfin kommen noch zu früh,“ bereit, Sie jo bald als möglich zu adoptiren, damit 


meinte der aalglatte Kellner, „der Zug geht 
in einer Stunde.“ 


Endlich fuhr fie ab. Gottlob, Wolfgang war ich lebe, nie mehr nach Thal 


nicht heimgekommen, ſie war nicht mehr gezwungen, 
in ſein falſches Auge zu ſchauen und ſeine lügen⸗ 
haften Entſchuldigungen zu hören. Ohne ein Wort 


erftlfih Ihre Wünſche erfüllen können. Ich ſtelle da⸗ 


gegen nur die eine Bedingung, daß Sie, ſo lange 
f am kommen, überhaupt 
keinen Verſuch machen, mich wiederzuſehen. Ruth 
Sondheim.“ 


Wieder vergingen einige Tage, die ſie in pein⸗ 


der Erklärung oder des Abſchiedes war ſie fort⸗ lichem Warten zubrachte. Von Thekla war ein 


gegangen. Er würde ſie 


nicht entbehren, nur der Brief gekommen, worin 


ſie ſich für alles, was ſie 


Schrecken, daß er nun ſein Ziel nicht erreichen mit ihren Geſchwiſtern in Thalham genoſſen, be⸗ 


kann, wird ihn peinigen. Aber er brauchte ihre 
Rache nicht zu fürchten. Sie wollte ſeinen Wunſch 


erfüllen. Daß er demüthig und bittend zu ihr lichen Stimmung ſei, 
war ſie doch] darüber mitgetheilt. 


zurückkehrte, war nur ſelbſtverſtändlich, 
das einzige Mittel zum Zweck. Sie dachte, 
werde ihr augenblicklich folgen und ſtaunte, daß 
ein Tag nach dem andern verging, ohne daß 


dankte. Sie ſchrieb, daß ihr Bruder Wolfgang noch 
immer in Mondſee und zwar in einer ſehr glück⸗ 

er habe aber nichts Näheres 
Am Schluſſe ſchrieb ſie, daß 


er] ſie ſich erlaube, der gütigen Tante ihre Verlobung 


mit Doktor Rudolf Wirkheimer anzuzeigen. Ruth 


der] legte den Brief mit einem tiefen Seufzer weg. Er 


falſche Heuchler, wie ſie ihn nannte, kam. Spielte] weilte noch in Mondſee, er mußte alſo ihren Brief 


er vielleicht den Erzürnten über ihre Flucht von] empfangen haben, warum aber kam er nicht, 


denn 


Mondſee? Oder konnte er ſich, da ſie ihn nicht daß er unter dieſen Umſtänden ſich überglücklich 


mehr genirte, 
Schön war dieſe Kuni — aber entſetzlich vulgär 
trotz ihres hochklingenden Namens. Keine Würde, 


nicht einmal den gewöhnlichen weiblichen Anſtand. Wirkheimer ſich 
ſich] innig; aber ſchon in den nächſten Minuten 


gewählt. Kuni war jung, viel jünger als ſie, 
Ruth, und ſchön, üppig, friſch, blähe 
doch wird Wolfgang nicht glücklich mit ihr werden. 
In kürzeſter Bälde wird ihn die Hohlheit ihres 
Charakters peinigen; aber ihm geſchieht es recht, 
er verdient es nicht anders. 


Eine Woche war ſeit ihrer Ankunft in Thalham] und ziſchte in ſeiner eit 
verſtrichen, er war nicht gekommen. „Er ſpielt den verſucht, ſich die Zeit mit Leſen zu 
Gekränkten oder er traut ſich nicht mehr, mir unter! wiederholt 


von. feiner Geliebten nicht trennen?] fühlte, 


blühend — und geſetzt nach, 


war nur natürlich. 5 
Er weilte ja bei der Geliebten, und alle ſeine 
heißeſten Wünſche gingen in Erfüllung. Daß Doktor 
mit Thekla verlobt hatte, freute ſie 
gedachte 
ſie dieſes Ereigniſſes kaum mehr, ſie ſann unaus⸗ 
welche Urſache Wolfgang abhalte, zu 


ihr zu kommen. 

Ruth ſaß in ihrem Gemache, deſſen Fenſter in 
die Parkanlagen gingen. Im Ofen brannte ein 
luſtiges Feuer, und der ſilberne Theekeſſel ſummte 
eintönigen Weiſe. Sie hatte 
vertreiben, aber 


ließ fie das Buch in den Schooß ſinken 


ſich Monſieur Albinet eingezeichnet hatte, wohl aber 
für einen Geheimpoltziſten. Die Mitſchuldige Albinet's 
iſt, wie erwähnt, Gauthier. Die Bekanntſchaft, die ſie 
geknüpft, datirt ans ihrem gemeinſamen Aufenthalt in 
einem Strafbataillon in Afrika. Gauthier kehrte nach 
Beendigung ſeiner Strafzeit nach Paris zurück, um 
bier ein redliches Leben zu beginnen. Albinet fand 
Gelegenheit, zu deſertiren, und auch ſeine Schritte 
lenkten ſich nach der Hauptſtadt, wo er ſeinen früheren 
Leidensgefährten Gauthier wieder fand. Dieſer, von 
herkuliſchem Körperbau, erſchien Albinet für feine Pläne 
geeignet. Er wußte ihn theils Drohungen, thells durch 
Zureden dazu zu bewegen, feine Taglöhnerarbeit, die 
er in einer Fabrik verrichtete, aufzugeben, um mit ihm 
gemeinſam das Diebeshandwerk im Großen zu betreiben. 
Das Weib am oberen Übengi. Der bel⸗ 
giſche Lieutenant E. Lableuz, der ſeit 1893 am oberen 
Übengt ſtatlonirt iſt, gab ſich Mühe, den ethnogra⸗ 
phiſchen Verhältniſſen des Sultanats von Bangeſſo 
nachzuſorſchen. Von feinen Ausführungen find be⸗ 
ſonders die intereſſant, welche ſich auf das Weib be⸗ 
ziehen. Auffällig iſt an den Individuen der voll⸗ 
ſtändig unausgebildete Geſchmacks⸗ und Geruchsſinn, 
während Geſicht und Gehör ausgezeichnet entwickelt 
ſind. Die Geſchlechtsreife erlangt das Mädchen mit 
neun Jahren. Das pyhyſiſche Wachsthum hört mit 
dem 18. Lebensjahre auf, wobei ſich phyſiſche Anomalien 
einſtellen. Die Zahl der Frauen des Sultans von 
Bangeſſo beträgt 1500, die jedes der Unterhäuptlinge 
100—200. Die Zahl der Kinder des Sultans beträgt 
gleichwohl nicht mehr als 60, ſo daß auf je 25 Frauen 
nur ein Sprößling entfällt, wobei zu bemerken fit, 
daß es einer Frau nicht geſtattet iſt, mehr als zwei 
Sprößlinge zu haben. Der große Umfang der Poly: 
gamie wird von Labieux lediglich damit erklärt, daß 
das Weib zu raſch verblüht. Labieux nennt kaum 
40 jährige Frauen „vöritables ruines“. Mißgeſtaltete 
Kinder werden aus dem Wege geräumt, ungetreue 
Frauen werden enthauptet und — gefreſſen. Die 
Töchter verſtorbener Häuptlinge erhalten die Aufgabe, 
nach Art von veſtaliſchen Jungfrauen im Hauſe ihrer 
Eltern ein immerwährendes Feuer zu unterhalten, und 
werden bei erwieſener Pflichtverletzung getödtet. 


— Im Mittelalter ſammelte man den Tau der 
Johannſsracht zum Schutz gegen alle möglichen Haut⸗ 
krankheiten und meinte, daß ein Bad in der Johannis⸗ 
nacht den Teint verbeſſere und jugendlich mache. 
Bogen doch deshalb zu Köln, wie Petrarka berichtet, 
Frauen in der Johannisnacht geheimnißvoll nach dem 
Rhein, um ſich einen blühenden Teint zu ſichern. 
Heute ſind ſolche Anſchauungen überwunden und die 
moderne Chemie hat Mittel für die Verbeſſerung des 
Teints gegeben, die von unbeſtrittener Wirkung find, 
Das beſte Mittel iſt das Lanolin, das den Vorzug 
hat, mit dem von Natur in der Haut enthaltenen Fett 
identiſch zu ſein. Das Lanolin⸗Tollette-Cream⸗Lanolin, 
eine leicht parfümterte Compofition, die man aus 
Lanolin hergeſtellt hat und die in allen Apotheken und 
Drogerien käuflich iſt, dient dieſem Zwecke ebenſowohl, 
wie überhaupt zur Pflege der Haut. Namentlich in 
der Kinderſtube hat ſich das 
„Lanolin⸗Toilette⸗Cream Lanolin“ 


unentbehrlich gezeigt, da es die Haut der Kinder 
kräftigt und fie gegen Wltterungseinflüſſe ſchützt. Das 
Lanolin⸗Tollette⸗Cream⸗Lanolin iſt in jeder Apotheke 
und Drogerie käuflich. Beim Einkauf achte man 
darauf, daß jede Tube und jede Doſe die Marke 
„Pfeilring“ trage, da nur jo eine Garantte für 
die Reinheit gegeben iſt. 


und ſah hinaus, obſchon auch draußen nichts ihr 
Intereſſe feſſelte. Die Blumenbeete waren mit 
Fichtenzweigen, die Baſſins mit Brettern bedeckt, auf 
dem Boden lag welkes Laub. Ein Gärtner war 
damit beſchäftigt, die Pfade davon zu befreien, da 
brachte ihr Martin eine Karte. Sie nahm ſie in 
Empfang und las überraſcht: Fürſt Than⸗Lengdorf. 
Was bedeutet denn dieſer Beſuch? dachte fie und 
ſah erwartungsvoll nach der Thür, die raſch ge⸗ 
öffnet wurde. Mit einem lauten Rufe ſprang ſie 
jäh vom Stuhl empor. 

„Wolfgang!“ Sie zitterte an allen Gliedern 
und verſuchte ihn abzuwehren, da lag er ſchon vor 
ihr auf den Knieen. Er hatte ihre beiden Hände 
ergriffen und küßte dieſelben ſtürmiſch. 

„Was ſoll dieſer unpaſſend angebrachte Scherz? 
Ich bin wahrlich nicht dazu aufgelegt.“ 

„Es iſt kein Scherz“, ſagte er aufſtehend und 
ſuchte die ſich Sträubende zu umarmen. 

„Laſſen Sie mich!“ rief ſie, „ich bitte vor allem 
um Erklärung, was dieſe Einführung unter einem 
fremden Namen bezwecken ſoll.“ 

„Es iſt kein fremder Name, Geliebte, ſondern 
mein eigener.“ 

„Pah!“ rief ſie ungläubig und ließ ſich wie er⸗ 
ſchöpft auf das Sopha nieder. „Rede endlich, was 
bedeutet das Alles?“ 

„Mein Glück!“ rief er, zog einen Seſſel heran 
und ſetzte ſich ganz nahe zu ihr. „Sei nicht böſe, 
Ruth, ſchau mich an, ich bitte Dich — Du thuſt 
mir wahrlich unrecht, wennſchon ich ein Sünder 
bin, aber eine ſolche Strafe, wie Du ſie mir ange⸗ 
kündigt, verdiene ich doch nicht. Ich ſoll nie wieder 
nach Thalham kommen — ſo? — und ſoll Dich 
nie wieder ſehen? Als ob dieſes möglich wäre! — 
Wir beide gehören zuſammen, Ruth, weißt Du das 
denn nicht?“ : 

„Nein, das weiß ich nicht. Warum haſt Du ſo 
lange gezögert zu kommen?“ 

w Weil ich nicht eher fort konnte, und weil mein 
Vater“ — er lachte luſtig auf — „es ſo wünſchte.“ 

„Dein Vater?“ 

„Ja, mein Vater, mein lieber, guter, herrlicher 
Vater, den ich ſo innig liebe, daß ich kaum Worte 
finde, es Dir zu ſagen. O Ruth, Du biſt ein 
kleines, thörichtes Frauchen. Aber ſo ſeid Ihr Alle; 
wenn die Eiferſucht Macht bei Euch bekommt, rennt 
Ihr Alles über den Haufen. Da iſt keine Ueber⸗ 
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300 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn beim 
Eiſenbahnbau zwiſchen Norden⸗ 
burg und Angerburg dauernde 
Beſchäftigung. 


FFF 
eben kein Urtheil, keine Gerechtigkeit bei Euch zu 
finden. 
50 bitte, ſpare Deine Worte, ich bin wicht eifer- 
fue dies überlaſſe ich in Zukunft Dein er Kuni⸗ 
gunde!“ 

„Meiner Kuni?“ ſpottete er, „wie Du einfältig 
biſt, Ruth! Aber ſtreiten wir nicht um des Kaiſers 
Bart, ſondern laß Dir erzählen. Biſt Du denn 
nicht begierig zu erfahren, wie Alles gekom nen iſt?“ 

„Nein, nicht im Geringſten, denn Deine Gräfin 
hat mich noch in Mondſee über Alles aufgeklärt.“ 

„Du, ſag' mir über die Kuni nichts, denn ihr 
verdanke ich mein jetziges Glück. O dieſe Kuni iſt 
ein famoſes Mädel!“ er lachte wieder. 

„Wenn Du gehörſt hätteſt, wie ſie mich am 
Tage nach Deiner Abreiſe abkanzelte, wie fi: mich 
von oben bis unten maß und mir den Ring, den 
fie mir vor einiger Zeit abgefordert hatte, vor die 
Füße warf. — Huil war das Frauenzimmer giftig! 
Doch nun will ich Dir endlich erzählen, wie Alles 
gekommen iſt, und zu meld’ großem Dank ich dieſſer 
Kuni Pretzfeld verpflichtet bin. Daß fie einern 
Mann gefallen kann, dies wirſt Du nicht bezweifeln: 
denn fie iſt wirklich ſehr hübſch, und ich fand dies 
vor einem Jahre auch. Ich traf ſie auf einem 
Ball bei unſerem Oberſt, ich tanzte viel mit ihr — 
und ich machte ihr auch ein wenig die Cour. — 
Was Du aber nicht glauben wirſt, iſt —“ er 
blinzelte ſie ſchelmiſch an, „daß ich ihr gefiel, mehr 
als gut und klug war; kurz, ſie verliebte ſich in 
mich und da ſie ein leidenſchaftliches Temperament 
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hat und dieſem ſeit ihrer Kindheit nicht geſteuert 
worden ift, jo ſuchte fie ihren Willen durchzuſetzen. 
Sie machte mir mehr Avancen, als ich von einem 
Mädchen aus dieſen Kreiſen erwartet hätte. Ich 
muß Dir aufrichtig bekennen, ich war manchmal 
wirklich ganz frappirt. Da Du aher weißt, welch 
ſündiger Burſche ich bin, ſo wirſt Du Dich auch 
nicht wundern, wenn mir die Geſchichte mit der 
reichen Gräfin eigentlich doch gefiel. — Aber ich 
gebe Dir mein Ehrenwort, mir wäre nie der 
Gedanke gekommen, dieſes Mädchen zu heiralhen, 
wenn nicht meine Geſchwiſter geweſen wären; 
denn ich ſollte für die Armen ſorgen und 
hatte doch ſelbſt nichts als die liebe Noth. Ich 
erwartete kein beſonderes Glück an ihrer Seite für 
mich, aber ein großes, unbeſchreibliches für meine 
Geſchwiſter. Sie iſt die Erbin zweier Millionen 
Thaler. Die Armuth, in welcher bisher meine Ge⸗ 
ſchwiſter lebten, konnte ich in Wohlſtand umwandeln, 
die Buben konnten ſtudiren. O, wie mich nach dem 
Gelde gelüſtete. Ich hielt alſo um ſie an. Ihr 
Vater ſagte mir, daß ich ihm willkommen ſei, wenn 
ich mit Wappen und Krone käme. Er rieth mir, 
mich adoptiren zu laſſen. Noch in derſelben Stunde, 
als ich vom Grafen Pretzfeld kommend in meine 
Stube trat, ſchrieb ich Dir,“ Wolfgang zögerte eine 
Weile, „und dann kam das Verhängniß über mich. 
— War mir die Liebe bisherz ein Spiel geweſen, 
jetzt rächte es ſich. Ich ſah Dich und — o Ruth, 
wie ich Dich liebe, mußt Du doch ſelbſt wiſſen. — 
Ich vergaß Kuni, vergaß den Zweck meines Kom⸗ 
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mens, vergaß Alles, ſelbſt die Geſchwiſter und liebte 
Dich — liebte nur Dich.“ Wieder ſank er auf die 
Kniee und legte ſeine Arme um ihren Leib. „Wie 
ich erſchrak, als ich am Eibſee Kuni ſah, kann ich 
Dir kaum ſagen. Wie ein mahnendes, böſes Ge⸗ 
wiſſen ſtand die rothe Geſtalt des Mädchens vor 
mir. Wir flohen zuſammen von Partenkirchen, und 
ſchon damals faßte ich den feſten Plan, das Glück 
meiner Geſchwiſter zu opfern und Dich mir als 
mein Weib zu erringen. Da kam Kuni wieder, ſie 
machte mir heftige Vorwürfe, ich war vor Zorn 
wüthend über fie und mich. In meinem Ingrimm 
ſtieg ich, um mich erſt zu beruhigen, einen Berg 
hinauf. Ich beſchloß, Dir bei meiner Heimkunft 
ein umfaſſendes Bekenntniß abzulegen und Dich zu 
bitten, meine Frau zu werden. Jetzt, da eine ſo 
mächtige Liebe in meinem Herzen lebte, jetzt, da mir 
Kuni widerwärtig geworden, mußte ich den Ge⸗ 
danken an die zwei Millionen Thaler aufgeben. 
Durch einen Zufall fand ich beim Abſtieg einen 
Herrn, der ſich die Sehnen am Fuße verrenkt hatte. 
Ich nahm ihn auf meinen Rücken und trug ihn 
hinab in ſeine Villa. Und jetzt beginnt der 
eigentliche Roman. Dieſer betreffende Herr hatte 
von ſeinem Garten aus gehört, wie Kuni 
„Gräfin Sondheim“ rief. Der Name intereſſirte 
ihn, er ſchlich näher und belauſchte ſo das ganze 


Geſpräch zwiſchen Euch Beiden. Das erzählte mir 


der alte Herr am ſelben Abend und noch mehr, 
nämlich, daß er einen Sohn hatte, der jetzt in 
meinem Alter wäre, wenn er noch lebte, und daß 
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ich ihm ſo gut gefalle, daß er ſich mir dankbar ft 
zeigen möchte und jo weiter. 
(Fortſetzung folgt.) 


Vermiſchtes. ö 


— Eleetriſcher Cotillon. Nun hat Lond 
auch ſeine Senſatton gehabt. Wie das Patentburel 
B. Relchhold, Berlin, N. W. Luiſenſtraße 24, (d 
Bureau ertheilt unſeren geſchätzten Abonnenten koſtel 
los alle Auskünfte über Patente, Gebrauchs muff 
und Waarenzeichen), berichtet, iſt es dem Herzog vl 
Northampton zu danken, daß er „einen glückliche 
Gedanken in alüͤcklichſter Weiſe durchführte“. Es wurd 
nämlich ein Cotillon in einem nicht beleuchteten Bal 
ſaal getanzt. Statt der üblichen Lichter glitzerten 1 
den Haaren und den Bouquets der Damen electriſch 
Lichter in allen Farben, und in den Knopflöchern de 
Herren waren hell leuchtende Sträußchen befeftlg! 
Der Effect fol ein außerordentlicher geweſen fein. 

— Der Klügere giebt nach. Zwei Chlrurgel 
werden ans Bett eincd Mannes gerufen, der ſich di 
Hand ſchwer verletzt hat. Einer der Aerzte behaupte! 
es müßten zwei Finger der Hand amputirt werden 
der Andere jagt, doß drei Finger abgenommen werde! 
müßten. Dieſe Verſchiedenheit wiſſenſchaftlicher Ueber“ 
zeugung führt zu einem Zank der beiden Kollegen 
und der Eine ruft an der linken Seite des Kranken“ 
lagers zwei, der andere drei, bis der Zweirufer mi 
dem Phlegma des Gutmüthigen einwirſt? „Na, denn 
in Gottes Namen drei! Streiten wir uns doch nich! 
weiter um ſolch' 'ne Kleinigkeit!“ 
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